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S« Verbreitung -er russischen Kampfactifels.
srk . Berlin , 26 . Febr .

Der russische Finanzminister hat der breiten Entwicklung
seines wirthschaftlichcn Kampfprogramms noch ein weiteres Mani -
fest in der Zuckerfrage folgen lassen, worin für den Ausbruch des
russisch-amerikanischen Zollkrieges, dessen Ernst nach wie vor ein
Glaubensartikel bleibt, unter Komplimenten an die freundlich ge¬
sinnte Neue Welt „Europa " verantwortlich gemacht wird . Diese
Ausführung steht ungefähr auf derselben Linie , wie ein Aufsatz
der russischen „BörsenZeitung "

, nur daß diese, weniger schüchtern,
nicht Europa , sondern schlankweg Deutschland als den Störenfried
de» wirthschaftlichen Conubiums zwischen Rußland «nd den Ber¬
einigten Staaten angeklagt hat . Man weiß, daß der Botschafter
de» Czaren in Washington sich in dem nämlichen Gedankengang
bewegt, und so erscheinen aus der russischen Seite Finanzmini¬
sterium , Diplomatie und Presse in einer Harmonie , der man nur
gerecht wird , wenn man sie als prästabilirt betrachtet.

Noch läßt sich gegenüber den a» die deutsche Adresse gerichtete»
russischen Offenherzigkeiten die Definition festhalten „Druckerschwärze
auf Papier* , wenn auch kein Zweifel darüber möglich bleibt , von
wem oder auf wessen Veranlassung «in noch weißes Blatt der deutsch -
russtschen Handels- und Zollfragen in so eigenartiger Weise geschwärzt
worden ist. Unsere maßgebenden Kreise werden die russischen Kund -
gebungen trotz ihres amtlichen Ursprungs nicht überschätzen . Der Vor¬
wurf aber , der eine solche Ueberschätzung schon in der unverzüglichen
und vollständigen Bekanntmachung des von der rnssischen Tclegraphen-
Agentur gelieferten Materials finden will , zeugt von einer Naivetät,
die wir bei der Behandlung unserer wirthschaftlichen Beziehungen
zum Auslande überhaupt und namentlich zu unserem östlichen Rach-
bar wohl oder übel werden oblegen müssen . Die zollpolitischen De¬
peschen aus St . Petersburg verlieren von ihrer Bedeutsamkeit nichts
durch das einfältige Spiel, aus dem per nefas als daran betheiligt
hingestellten Reichskanzler einen wirthschaftlichen Mephistopheles zu
machen, um den man , nach dem Rezept von Stranß , die Atmosphäre
des Infernalischendurchdas Mittel des Absurden hervorzubringe » sucht .

Ohne Begehung einer Indiskretion kann mitgetheilt werden,
daß die amtliche » deutsche» Stelle » sich bei der Wiedergabe deS
großen Witte' schen Kampfartikels völlig neutral verhalten haben.
Der an die deutsche Presse gegebene Auszug dieses Artikels ist nicht
in Berlin , sondern in St . Petersburg gemacht , und die Welt har
von den Darlegungen des russischen Finanzmiuisters in der Fass¬
ung Kenntniß erhalten , die mit seinem Wunsche «nd Willen der

Äffische « Telegraphcuagentur übergeben worden ist . Ein deutsche
' Censur wurde, wie gegen i'mthürnliche Annahmen der „Frei¬
sinnigen Zeitung " betont werden mutz, in dieser Angelegenheit
überhaupt nicht in Bewegung gesetzt. Die Unterdrückung ge-
wisser aus St . Petersburg nicht telegraphirter , erst später be¬
kannt gewordener Kraftstellen, u . a . auch der persönlichen An¬
zapfungen gegen den Reichskanzler, ist als ein Akt russischer Selbst -
censur zu betrachten. Den vom Strand der Newa eingetroffenen
wirthschaftspolitischen Gruß , dessen Wortlaut in der russischen
Depeschenform mit Rücksicht auf seinen Urheber dem deutschen Pu -
blikum nicht vorenthalten werden konnte, las Graf Bülow zum
ersten Mal auf den blauen Depeschenzettel des Wqlff ' schen Tele¬
graphenbureaus . Soviel über die Verbreitung dieses vielbe-

rufmen Artikels, den die Treuherzigkeit unserer vorgeschrittenen
Schutzzöllner mit krampfhaftem Bemühen als „bestellte Arbeit "

von der russischen Seite auf die deutsche abzuschieben sucht.

Jedenfalls hat unsere Regierung durch Freigabe der Witte¬
schen Depeschen für die deutsche Presse einen Anspruch auf Gegen¬
seitigkeit bei Rußland erworben, falls den Reichskanzler die Lust
anwandeln sollte, in ähnlich ungezwungener Weise in den russi¬
schen Blättern eine Visitenkarte abzugebm. Der Ton der un¬
angemeldeten Fernsprechübung aus dein Osten legt ja eine Er¬
widerung nahe genug. Bei Einführung von Rede und Gegen¬
rede im Stil der neuen Finanzdiplomatie würde aber die öffent¬
liche Auseinandersetzungzwischen Berlin und St . Petersburg leicht
zu interessant werden für das hergebrachte wünschenswerthe solide
VerhÜltniß, das um so besser ist , je weniger laut man davon
spricht . Dein Geschmack unseres leitenden Staatsmannes wider¬
strebt es ohnehin, das Temperament frei walten zu lassen in
Frageir, über die schließlich nur die kühle Berechnung der wechsel¬
seitigen Bedürfnisse zweier auf gute wirthschaftliche , wie politische
Nachbarschaft gleichmäßig angewiesenen Großstaaten entscheidet .
Wir werden also schwierige Jnteressenfragen nicht mit entbehr-
sicher Polemik belasten . Aber Rußland hat damit angefangen .
Es ist nützlich, dies festzustellen , weil zu dem Reichthum unserer
nationalen Entwickelung auch das Auftreten von Patriotenkreiseir
gehört, die bei jeder in der Ferne sichtbar werdenden deutsch-
russischen Meinungsverschiedenheit die Schuld unbesehen auf die
deutsche Seite verlegen.

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 26. Februar .

WMtäretat .
Graf Roon (kons.) berichtet über die Verhandlungen der

Kommission.
Gröber (Etr .) fragt an , was mit dem Bezirkskommaudeur

und den Mitgliedern des Ehrenrathes geschehen sei . welche in der
Angelegenheit der ans katholischen uichtschlagmdcn Stndentenvereiiic»
hervorgcgangenen nbgewiesmen OffizierSaspiranteii in Köln verwickelt
wäre» . Er bittet um wörtlicheMittheilmig der berr . KabiucttSordre. Der
Mörchinger Fall sei in ancrkeimeuswerther Weife schnell erledigt worden .
Das Urtheil war streng, aber gerecht. Wie konnte es soweit kom¬
mend Wo war der Regimentskommandeur? konnte sonst nie¬
mand hindernd eintreten ? Muß man zur Pistole greifen , tvenn
in geschlossenem Offizierskreife der verbreitete:: germanischen Sitte
des Trinkens allzuviel gehuldigt war ? In den Ausführungen
vom 1b . Januar berief sich der Kriegsminister auf feine Äeußer-
nngen von 1897 , wo er deduzirte , daß durch die Einbeziehung
der preußischen Militärverordnungen in die Reichsverfassung das
Duell anerkannt sei . Demgegenüber bleibt aber die Verordnung
von 1893 zu Recht bestehen, worin klar ausgesprochen wird , der
Zweikampf, sowie die Herausforderung dazu, ist durch das Gesetz
verboten und strafbar . Ein Offizier hat sein Leben für das
Vaterland zu lassen und nicht für solche Dinge . Durch solche
Vorkommnisse werde das Rechtsbewußtseinim Volke erschüttert.

Kriegsminister v . Goßler erklärt : Was den Kölner Vor¬
gang betrifft , sind die Betheiligten bestraft, auch wurden sie auf
die geltendeKabinetsordre vom 16 . Juni 1895 an sämmtliche Ossi-
zierskorps verwiesen . Der Minister verliest dieselbe . Die Unter¬
suchung betr . den Mörchinger Fall schwebt noch. Der Kriegsmi¬
nister geht sodann auf die Duellfrage vom allgemeinen und histori¬
schen Standpunkte aus ein. Es sind wiederholt schwere Strafen
für die Betheiligung an Duellen nngedroht und auch voüstreckt

worden . Für die Sanftätsoffiziere soll ein besonderer Ehrenrath
gebildet werden, nachdem ein Ehrenrath für die Aerzte eingerichtet
ist . General von Groben äußerte sich dahin, daß das Duell iu
gewissen Fällen nicht zu verhindern sei . Des wefteren geht der
Kriegsminister auf die neuen Verordnungen ein und bemerkt, nach
seiner Ueberzeugung sei alles geschehen , was geschehen konnte, um
dem sogenannten Duellunfug zu begegnen . Was seine persönliche
Ansicht betreffe« so pflichte er d.M Gutachten des Generals von
Groben bei .

. ' -
Abg . Oertel (kons.) legt dal, seine Partei habe wiederholt ihre

Stellung zur DueÜftage gekennzeichnet . Aus unseren Erörterungen
komme doch nur blutwenig Greifbares heraus. Der Mörchinger
Fall sei keineswegs typisch , sondern ganz exceptionell. Seine Partei
erkenne an , daß die Heeresverwaltung bemüht sei , die Soldaten -
mißhandlungen möglichst zu beseitigen. Redner bittet alsdann den
Kriegsminister , darauf hinzuwirkeu, daß die Proviantämter den Bedarf
an landwirthschaftlichen Erzeugnissen zunächst bei den Landwirtheu
decken unter Ausschaltung des Handels und klagt darauf über die
Einquartierungslastcn. Ebenso s«i eS wünschenswerth, daß die Be¬
rufung zu den Reserve - und Landwehrübungen möglichst zeitig erfolge .

Generalmajor v. Heeringrn hebt hervor , die Proviantämter
kauften Heu möglichst bald nach der Ernte. Stroh und Körner
möglichst bald nach dem Erdrusch. Die Kartöffelbeschaffuug sei
Sache der Truppen. Meistens würden die Liesrrungsverträge für
ein ganzes Jahr abgeschlossen .

Generalmajor von Einem erklärt, die Einberufung der
Reservisten geschähe so zeitig wie möglich. Es würden auch immer
eine Anzahl von Leuten mehr einberufen. -

Abg. Jadzewski (Pole ) führt Klage, daß es den pol«
nischen Soldaten verboten sei, bei polnischen Kaufleuten Einkäufe
zu besorgen .

Kriegsminister v . Goßler erklärt : Das Vorgehen der pol«
urschen Bevölkerung gegen deutsche Handwerker und Kaufleute
wpr derartig , daß wir besünmrte Ausnahmen treffen mußten . Die
Existenz vieler deutscher Gewerbetreibendenwar durch die polnische
Agitation gefährdet. Deutsche Kaufleute wurden bei Ausschreib-,
ungen unterboten , deshalb erging eine Verfügung von dem Kom-
mandirenden des 5 . Armeekorps, daß , soweit es möglich sei, bei
deutschen Kaufleuten die Bedürfnisse der Armee befriedigt werden
sollen. Wir fingen den Zwist nicht an, er wurde uns angetragen .

Mg . Jadzewski bestreitet , daß die Polen gegen die
deutschen Kaufleute agitirten . *>,

Der Kriegsminister v . Goßler erwidert diejenigen Polen
die bei deutschen Kaufleuten kauften, wurden durch die Nennung
ihres Namens in Polnischen Blättern aufgesührt .

Abg. Bachem (Centr .) kann sich die resignirte Auffassung
des Abg. Oertel zur Duellfrage nicht zu eigen machen . Es sei die
Aufgabe des Reichstages , auch die Duellfrage zu behandeln . Die
Antwort des Kriegsministers in der Duellfrage sei vollständig
ungenügend . Wir müssen ihm auf das Schärfste widersprechen.
Zufrieden sind wir nur mit der Antwort in der Kölner Angelegen¬
heit . Redner bittet den Kriegsminister, darüber nachzudenken,
auf welche Bahn er sich begebe, wenn er behaupte, die Kabinets¬
ordre von 1843 schreibe das Duell vor, denn dann setze sich die
königliche Kabinetsordre in Gegensatz zu dem Strafgesetzbuch.
Wir feien die bessereit Freunde des Königs und der Krone , wenn
wir sagen, die Kabinetsordre von 1843 stehe nicht im Einklang
mit den Vorschriften des Strafgesetzbuches . Den jungen Leuten ,

Die Schwäne von Weidlingen .
Moman von Emmy von B o r g st e d e.

Wachbruck verboten.)
(49- Fortsetzung.)

„Wem, Sie kein Weib wärm , würde ich Ihnen anders cmt -
-ortm" . stößt Doktor Wolffhardt auf die Antwort Friede' s hervor ,
so aber — so — * . .

.So g^bm Sie eben, nicht wahr , und kommen nie wieder ?
>oKot Wolffhardt rafft seinen Hui auf und stürzt davon.
»b Verzweiflungim Herzen . Ja . zwffchen chm und dem Mädchen
t alles aus und vorbei . Zwischen ihnen giebt ^

es kein Band mehr,
!in Weg führt zurück in das verlorene Paradies !

Friede eilt in ihr Stübchen und verriegelt die Thür . Sie fällt
uf ihr Lager, und die Kissen ersticken das wilde Stöhnen , welches
ch chrer Brust entringt . Er Hai sie verlassen ! Er ftt gegangen ,
m niemals , niemals wiederznkommen! Kann Liede so schnell ver -
chen ? Kann eine echte, große Leidenschaft wirksicĥ welken

^
und

bsterbm , wie Kraut und Blumen? Er wollte sein Leben für sie
»ffen und nun — nun — ^

Als Wolffhardt zwei Tage später mft fernem Onkel und Floris
rim Diner sitzt , stürzt Rafaelli mit allen Zeichen der Bestürzung m
einem bleichen Gesichi herein .

„Ist Fräulein Mahler hier ?"
Dann sinkt der kleine Mann erschöpft in einen Stuhl uNd ver-

irgi das Antlitz in 'den Händen- ^ ,
„Was giebt es , Herr Rafaelli ?" fragt Herr van der Straaten

teilnehmend . „ Was ist mit dem Mädchen passirt?"

„Ja , was ist mit Friede?" nimmt auch Wermann erschreckt das
dort .

.Ja . was ist mit chr passirt ! Wnm ich Ihnen das zu sagen
nitzte, miine Herren! Seit Ihrem letzten Besuche war sie ganz
erwandelt , bleicb und still und doch seltsam erregt , so daß imr

ichts Gutes q&ttte. Doch drang ich vergebensin sie, daß sie Mw ge¬

stehen sollte,- was ihr das Herz beschwere. Sie schwieg beharrlich.
Nur gestern Wend umklammerte sie mich Plötzlich mit beiden
Armen und brach in ein verzweiflungsvolles Weinen aus . Haben
Sie irgend etwas mit Fräulein Mahler vorgehabt , Herr Biermann ,
sind vielleicht harte Worte zwischen Ihnen gefallen ?"

„Bewahre, bewahre, " der alte Freischulze schüttelt erstaunt das
Haupt, „wir sind in bester Freundschaft geschieden . Aber Du , Karl .
Du haltest eine R̂ücksprache mit Friede. Hat es irgend etwas
zwischen Euck gegeben , so-daß des Mädchens leidenschaftliche Er¬
regung begreiflich ist ?"

„Unter Umständm gewiß ! Doch ich glaube nicht daran . Fräu¬
lein Mahler ist eben Schauspielerin durch und durch ."

„Erlauben Sie , Herr Doktor" , fällt ihm Rafaelli ernst ins
Wort, „ da thun Sie dem Mädchen entschieden Unrecht . Ich kenn«
sie ganz genau. Von Verstellung weiß Friede nichts, vergebens
habe ich ihr dieselbe zu predigen versucht. Wenn Sie das Kind hart
behandelt haben, ist mft plötzlich alles klar , denn ich lhätt« ja blind
sein müssen, um nicht zu bemerken, wie Friede an Ihnen Png , Herr
Doktor."

Wolffhardt ficht wortlos und abgeweudet am Fenster. Sein
Herz zuckt in Schmerz und Qual , aber er will es nicht gestchen, daß
er leidet.

Biermann aber fragt kheilnehmend:
„Und nun , Herr Rafaelli . was ist mit Friede geschehen ?"

„Sie ist verschwunden! Bedenken Sie nur , meine Hrrren , das
unerfahrene , weltfremde Kind ohne Hilfe und Rath in der weiten
Welt !"

„ Hat sic denn kein Zeichen , kein Wort der Aufklärung hinter -
laffcn ?"

„Rein, nur e'kn kurzes LebewM !"
Der kleine Künstler läuft lhändermgrnd km Gemach auf und

ab. Dann bleibt er Plötzlich vor Doktor Wolffhardt stechen.
. Von Ihnen fordere ich meinen SKützsing« Auf J ^r Haupt

komme es . wmn dem Mädchen etwas zustößt !"

„Herr Rafaelli !"

„O bitte , bitte — vertherdigen Sie sich nicht ! Ich weiß Alles !
Zum Spielen sind di« Mädchen gut a«m«, aber wenn eS zürn Ernste
machen kommt —" ,

„Beleidigen Sie mich nicht, wenn ich bitten darf !"
„Still , Wolffhafidt , rege Dich nicht auf ! " bittri Floris freund -,

sich. „ Vor allen Dingen gilt es jetzt , mit Herrn RnfaeM zu über--
legen, wo man das Mädchen unter Umständen zu suchen hat ."

„Ich habe keine Ahnung , auch nicht >der geringste Anhalt bietet
sich mir, " versichert der kleine Mann , außer sich. Freundinnen hat
das Kind keine — oh , wohin ist sie gekommen !"^

Wolffhardt girbt dem Bankier unauffällig «inen Wink, worauf
derselbe freundlich zu Rafaelli sagt :

„Wir müssen in Iftrhe überlegm , ich wiederhole eS, damit Fräu¬
lein Mahler sich nicht unbedacht in Gefahren stürmt , deren Größe sie
nicht ahnt. Am besten scheint mir, lieber Maestw , ich suche Sie
gegen Abend auf, um alles Nöthige mit Ihnen zu berathen . Jetzt
muß ich mich leider beurlauben , derm ich bin zum Herzog besohlen."

Während der Bankier sich zum Ausgchen ankleidet , steht Doktor
Wolffhardt leidenschaftlich erregt neben chm .

„Straaten , es kann nicht anders s«m," entgegnet« Doktor
Wolffhardt . „ Friede ist nach St . Petersburg gereist, hat sich auf
die Hilfe ihres hohen Gönners berufen — und — und — ich glaube ,
ich tvei d̂e wahnsinnig bei dem Gedanken !"

„Nimm Dich zusammen .
" bittet Floris herzfich. „Mr kiftme«

cm den Thaisachen nichts mehr ändern . Vielleicht entsinnst Du Dich
noch der Adresse, welck>e der Fürst angogebrn.

"
„Es war Straße und Nummer seines Klubs .

"
„Das ist wenigstens ein Aichalr. Weiter müssen Frau von

Weidlingen oder schlmmsten Falles Adoltraut helfen . Wenn Friede
wirklich so unschuldig ist. wir Rafaelli sie schildert , wird und soll
sie nicht -verloren gehen, so lange ich eine Hand rühren kann schon
inn dessentwillen, daß sie die Züge eines Geschlechtes trägt , welches
mir theuer ist .

"
Karl drückt dem Freunde krampfhaft -die Hand und eilt damr

w deu Garten^ (Fortsetzung folgtH



Sette 2. Sa1 » fsche Dresse . Nr: 80.die m Köln rechtswidrig nicht zu Offizieren befördert worden
feien, sei noch keine Genugthuung gegeben . (Beifall im Centrum .)Hierauf wird ein Bertagungsantrag angenommen.

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr. Rest der heutigen Tages -vrdmma .
Schluß 5% Uhr.

Lager . Rundschau.
Deutsches Reich.* Die Vereidigung der am 1 . Februar eingetretenen RekrutendM Ostseeftation fand gestern Vormittag im Beisein des General -

irypekteurs der Marine , Admirals v . K ö st e r in Kiel, statt , v .Köster hielt eine Ansprache und brachte ein Hoch auf denKaiser aus .* Dem preußischen Herrenhause ist eine Vorlage zugegangen,betitelt : „Gesetzentwurfbetr . die Umlegung von Grundstücken in
Frankfurt a. M."* Wie gestern schon gemeldet beläuft sich laut Mittheilung deskaiserlichen statistischen Amtes die Bevölkerung des deutschenReiches anf Grund der Volkszählung vom 1 . Dezember 190» auf56,845.014 Einwohner, davon 27,731,067 männliche und 28,613,947weibliche. Auf Preußen fallen 34.5 . auf Bayern 6,2 , aufSachsen 4,2 . auf Württemberg 2 .3 und anf Baden 1,9Millionen. Ju den Großstädten mit über 100,000 Einwohnern,deren es jetzt 33 gibt , wohnen 9,108,814 Personen . Seit 1896wuchs di « Reichsbevölkerung um 4 Millionen oder 7,78Prozent. Dies ist der höchste Zuwachs in den letzten sechs Jahrfünften .* •» * * #

hd Berlin , 25 . Febr . In der Budget-Kommission des Reichs¬tages sollte heute die Berathung des Marine -Etats beginnen.Wegen plötzlicher Verhinderung des Abgeordneten Müller -Fuldamußte indeß der Etat von der Tagesordnung abgesetzt werden.Es wurde ohne wesentliche Debatte der allgemeiue Peusiousfomdsdurchberathen und genehmigt. Sodann folgte die Berathung desEtats des Rcichs -Juvalidenfonds .
Schatzsekretär Thiclmauu bestätigte, daß nach den Erheb¬ungen des Reichsschatzamtes noch 7342 Beteraueu vorhanden seienmft der Berechtigung zum Empfang einer Juvalideu -Peusion,die sie aber noch nicht erhalten konnten.
Auf eine Anfrage des Abgeordneten Dr . Paasche theilte der

Schatzsekretär ferner mit , daß uoch 600 (XX) Kriegstheilnehmervorhanden wären, von denen 400 000 als hilfsbedürftig anerkanntfeien.
Der Abgeordnete Speck (Centrum ) beantragt , den Reichs¬kanzler zu ersuchen , darauf hinzuwirken, daß künftig die Beihilfenunter einem besonderen Titel eingestellt und auf 5 200 000 Mk.erhöht werden. Dieser Antrag wurde angenommen ; ebenso eineResolution, den Reichskanzler zu ersuchen, dafür sorgen zu wollen.Laß die Anszahlnng der Beihilfe an Veteranen nunmehr vom Tageihrer Anerkeunnng erfolgt .
Der Etat des Reichsinvalidenfonds wird dann genehmigt.Morgen steht der Marine -Etat zur Berathung .

Frankreich .
Depntirtenkammer .

*= Paris , 26 . Febr . Berry richtet an die Regierung eine
Anfrage, betreffend das Auftreten der Pest in Kapstadt. Minister¬präsident Waldeck-Ronsseau erwidert, es seien umfassende Maß¬regeln getroffen . Der Sanitätsdienst fei auf wissenschaftlichenGrundlagen organisirt . Ein ständiger Ueberwachungsdienstsei inallen französischen Häfen eingerichtet. In Frankreich sei kein ein-
ziger Pestfall vorgekommen . Hiermit ist die Angelegenheit er-
ledrgt.

Spante « . '
* Man glaubt , daß die Königin-Regeatin heute Silvela mitder Kabimctsbildmlg betrauen und ihm anempfehlen wird , die

Einigkeit zwischm den konservativen Gruppen herzustellen, was
schrovrlich möglich fein dürfte . Silvela ist der Ansicht, daß das
neu« Kabinet das Budget spätestens bis Mitte April fertigstellen
mutz, um die Cortes dann sofort einzuberufen.

Rumänien .
* Aus Bukarest, 26 . Febr ., wird gemeldet: MinisterpräsidentCarv theilte in der Kammer und im Senate mit , daß das Kabinetin Folge der gestrigen Absttmmung in der Kammer seine Entlast¬

ung gegeben habe. Der König habe dieselbe angenommen und
werde Stnrdza , den Führer der Liberalen, mit der Neubildungdes Ministeriums betrauen . Wie verlautet , ist Stnrdza bereits
zum König berufen. Man glaubt daß das Kabinet bis morgen
gebildet ist . Alsdann würden die Kammern aufgelöst.

Türkei.
* Gestern, Dienstag , fand beim Sultan eine Soiree im

engeren Kreise statt . An derselben nahmen theil der deutsche
Botschafter Baron Marschall mit dem Personal der Botschaft, der
Militär - Attachee Major Morgen , der Oberleutnant Seubert mit
Gemahlin und der frühere Geschäftsträger in Peking , v. Below,

ferner der Minister des Aeußern, Tewfik Pascha, und der Ministerder Minen und Forsten, Selim Melhame Pascha. Der Sultan
zeigte großes Interesse für die Vorgänge in China und erkundigte
sich , lt . „Frkf . 3tg .", darüber wiederholt eingehend bei Herrn vonBelow.

Amtliche Rachrichten.
Seine Königliche Höhest der Großherzog haben Sich unter

dem 12. Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Forst¬wart Mathias M a y e r in Fischbach die kleine golden» Verdienst¬medaille zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 43 .

Februar d. I . gnädigst geruht , die Steuerkommiffäre Emil
Suppinger in Breisach und Karl Löser in Sinsheim lan¬
desherrlich anzustellen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 20.
Februar d . I . gnädigst geruht , dem Forstmeister August Stöckel
in Kenzingen das Forstamt Rastatt und

dem Oberförster Georg B a u e r in Hardheim das Forstamt
Kenzingen zu übertragen , sowie

den Forstassessor Alfred H e r t i g in Rastatt zum Oberförsterin Hardheim und
den Forstassesfor Rudolf Wo ll in Forbach zum Oberförster

für das Forstamt 1' daselbst zu ernennen.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom

21 . Februar d . I . wurde Forstassessor Dr . Ludwig Barth in
Pforzheim nach Freiburg versetzt und dem Großh . Forstamte da-
selbst als zweiter Beamter zugewiesen .

Im Einverständnitz mit der Großh . Regierung ist der Großh .
Finanzassessor Arnold Niedereder in Mannheim zum Sta -
tionskontroleur mit dem Wohnsitz in Posen berufen worden.

Aus Baden .

I
cfp Wie das „ Bad . Nachr . . Bureau " aus bester Quell « erfähtt ,

oll die Bahnsteigsperre demnächst aus den Hauptstrecken
>er Groffh - Bad . Staatseisenbahnen zur Einführung ge¬
angen.

— Ueber die Einführung neuer Bestimmungen für den
Lokalzugsverkehr wird dem „Bad. Nachrichten-Bureau" aus
zuverlässiger Seite mitgetheilt :

. Laut Entschließung des Gr . Ministeriums des Gr. Hauses undder Auswärtigen Angelegenheiten wird der Fahrkartenverkaufin Lokalzügen in nächster Zeit aufgehoben und auf dieStationen und Lokalzugs-Haltestellen verlegt . Der Verkauf wird
auf den Stationen an den Fahrkartenschaltern durch die
Schalterbeamten und auf den Haltepunkten durch die Bahnwärter,bttw. deren Angehörige in zu diesem Zwecke zu erstelleilden „Schalter-
hchlschen bewerkstelligt, welche zugleich als Wachthäuschen zu dienen
haben. Für die Haltvunkte mit starkem Verkehr ist zur Entlastungder Bahnwärter die Aufstellung von Fahrkarten- Automaten sowiedie Uebertraguiig des Verkaufs an Agenten gegen ein Provision in
Aussicht genommen. Die Fahrkarten-Ausgabe an den Haltepunktenwird nur für den Bereich der Lokalzugsstrecke stattstnden. Außerder Abfertigung von Gepäck , Expreßgut, Traglasten und von Hundenin der gleichen Beschränkung wie bei Fahrkarten werden den Bahn¬wärtern auf den Haltepunkten verkehrsdienstlicheObliegenheiten nicht
zugewiesen.

Badische Chronik .
© Mannheim , 26. Febr. Gegen die vom Stadtrath in

Aussicht genommene Erhöhung der Hundesteuer um 4 M. hat. wie
wir erfahren , der „Verein der Hundefreunde " sofort energischeStellung genommen und fand zu diesem Zweck bereits Montag, den
25. Febrqar .Abends eine erweiterte Vorftandssttzung statt. Protest¬
erklärung ist geplant .

© Wudau (A. Buchen), 25. Febr. Gestern tagte eine Jnter -
essentenversanmilung auf dem hiesigen Rathhause , welche einstimmigdie Ansicht aussprach , daß eine Bahnverbindung mit Mosbachden wirthschastlichen und Verkehrsinteressen absolut nicht entsprecheund faßte den einstimmigen Beschluß, das Projekt mit dem Anschluß'an Eberbach mft aller Energie zu betreiben. Hoffentlich wird es
gelingen , daß der Anschluß an Eberbach verwirklicht wird.X . Bruchsal, 26 . Febr . Heute fand die Beerdigung des im
Alter von 57 Jahren nach langem und oft qualvollem Leiden aus
dem Leben geschiedenen Gr . Bezirksthierarztes August L y d t i n
statt. An derselben nahmen alle Schichten der hiesigen Bevölker¬
ung Theil , die Vorstände der Dienststellen von hier , Bürgermeisterund Gemeinderäthe aus dem Amrsbezirk und nicht zuletzt eine
große Zahl von Kollegen des Verblichenenaus dem ganzen Lande.Der Verewigte hat den Feldzug 1870/71 mitgemacht und dort
den Grund zu einem Leiden gelegt, das ihm nun leider zu frühden Tod brachte . Am Grabe sprach der Gr . Bezirksthierarzt
Veterinärrath Braun von Baden unter Niederlegung eines Kran¬
zes Namens der badischen Thierärzte ergreifende Abschiedsworte ,weitere Kränze ließen durch ihre Vorstände niederlegen der Vete¬
ranen - und Kriegernnterstützungsverein, der Arttlleriebund St .

Barbara und die hiesige Metzgerinnung. Mft August Lydttn ist,wie Herr Braun mft Recht hervorhob, ein ganzer Mann . ein treu!
besorgter Familienvater , ein pflichttreuer Beamter und nicht zu.
letzt ein warmer Vaterlandsfreund aus dem Leben geschieden.* Kirrlach, 25 . Febr . Herr Hauptlehrer Unser hier, der vor
einigen Tagen inmitten des Dorfes das Bein brach und nach derKlinik in Heidelberg verbracht werden mußte, ist lt . „Heidlb.Tgbl . 'nunmehr seinen Leiden erlegen.

GD Pforzheim , 26. Febr. In einem Hause der Jahnstraß,platzte Sonntag Nacht ein Wasserleitungsrohr. Bis Hilfe herbei¬
kam . waren die unteren Stockwerke total durchnäßt und bedeutet «
Materialschaden angerichtet.

O Aeuweier (A. Bühl), 26. Febr . Das in weiten Kreiser,bekannte Gasthaus zum „Lamm ' hier, bisher Eigenthum des Herr,Wurz ging durch Kauf in den Besitz des Herrn Gastwirth Riedsaus Baden-Baden über.
* Oppena« (A . Oberkirch ), 26 . Febr . Gestern Abend fiel dervon Griesbach gebürtige und dahier wohnhafte verheiratheftMaurer Adam Bruder so unglücklich die Stiege des zweit«Stockes eines Nachbarhauses herunter , daß der Bedauernswerte

sich innere Verletzungen und schwere Kopfwunden zuzog , welch,,den „Mb . N ." zufolge, schon nach wenigen Stunden den Tod &£
Unglücklichen herbeiführten .

* Kehl, 25. Febr . Heute Nacht wurde der Arbetter Franz KI«,
ment von dem Arbeiter Karl Baumert in den Oberschenkel ge-
schossen . Ueber den Fall wird den „Mittelb . Nvchr.

" folgendes
mttgetheiü : Baumert ging nach Feierabend mtt seinem Kol.
legen Stephan nach Hause. In der Nähe seiner Wohnung bei
der Hutfabrik erhielt er mft einem Bengel einen Schlag ins Ge-
sicht, worauf er nach Hause flüchtete . Er holte seinen Revolv«
und wollte den Schläger kennen, der ihn ohne jede Ursache mißhan-
delt habe. Der Thäter , Franz Klement, von Geburt Belgier,floh, und wurde hinter der ehemaligen Kreditbank von Baumett
auf einer Entfernung von ca . 30 Schritten durch einen Revolver,
schuß im Oberschenkel angeschossen. Klement flüchtete sich schwer
verwundet in den Hof des Landwirths Roß , genannt Heimburger,von welchem derselbe mit Hilfe eines Nachbars nach Hause gebracht
wurde . Klement wurde heute Früh in die Klinik nach Straß -
bürg verbracht. Baumert erstattete selbst heute Morgen bei der
Gendarmerie Kehl Anzeige. Ursache dieses Zwistes soll Eifer,
sucht sein .

«p Nodersweier (A. Kehl), 26 . Febr . Am 25. d. M . ist hi«
ein Viehversicherungsverein in's Leben getreten , dem mit
wenigen Ausnahmen sämmtliche Viehbesitzer bereits angehören . —
Landwirth Jakob KroppX von hier brachte letzte Woche den Zeige¬
finger der rechten Hand so unglücklich in die Futterschneidemaschine,
daß derselbe vollständig abgeschnitten wurde . — Die Futter - und
Strohpreise sind in unserem Bezirke ungemein hoch, so daß schon
viele Wagen sogen. Preßstroh durch die Konsumvereine aus Noch ,
deutschland bezogen wurden .* Hffeovurg, 25 . Febr. Eine ans allen Theilen d«S Landes
besuchte Versammlung von Malermeistern beschloß gestern di,
Gründung eines bad . Landesverbands . Es wurde zunächst ei«
Kommission mit der Ausarbeitung der Statuten bettaut.

A Hffenvurg , 26 . Febr. Der wegen Mordversuchs auf Ziegelei,
besitzer Baier von Hofweier und einer Reihe anderer Vergehen vom
Kriegsgericht zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheiltr Soldat Bd gt
vom hiesigen Infanterieregiment Nr. 170 hat gegen dieses Uttheil
bekanntlich an die obere Instanz appellitt. Demnach wird das Ober,
kricgsgericht am nächsten Samstag , den 2. März, hier zusamme»
treten , um über Vogt zu uttheilen.

(C chtngenbach , 26. Febr. Am Sonntag traten in hiestgerStadt die Feuerwehrkommandanten des Kreisverbandes (Offenburg )
zur Wahl eines Vertreters im badischen Landesausschuß zusammen.Als solcher wurde beinahe einstimmig Kommandant Bock von Ober¬
kirch gewählt . Als deflen Stellvertreter wurde Kommandant Weiß
von Lahr bestimmt.

<C tzriverg, 26 . Febr. Die von den hiesigen Bierbrauerei«
im letzten Jahre entrichtete Malzstener erreichte den ansehnlichen Be¬
trag von rund 40,000 M . Das ist ein schönes Zengniß für die
Leistungsfähigkeit der Geschäfte.* Ireiöurg , 26. Febr. Zu der gestrigen, von uns Überno«-
menen Meldung der „Brsg . Ztg." über eme angebliche Explosion
der Gaskraftmaschine in der Papierfabrik I . P . Sonntag in Em-
mendingen wird dem genannten Blatte berichtet, daß eS sich uw
einen Betriebsunfall handle , wie er in jeder Industrie vorkommt.Es habe weder eine Explosion dieser Maschine, noch eine Explosion
überhaupt stattgefunden ; es ist nur durch einen Bruch am Kolb«
dieser Maschine eine Beschädigung derselben erfolgt , welche durch
Beschaffung einiger Ersatzstücke in wenigen Tagen behoben sein wird.Eine Störung im Betriebe der Fabrik ist nicht eingetteten . der
matettelle Schaden nur ein geringfügiger .

* * *
Sch . Schneebeobachtunge «. Die Schneehöhen haben in der

verflossenen Woche zuerst zugenommen, dann sind sie aber — be¬
sonders in höheren Lagen — etwas zurückgegangen, da sich der
Schnee , welcher sehr locker gefallen war , wieder setzte . Am Mor¬
gen des 23 . Febr . (Samstag ) sind gelegen: in Furtwangen 104,

ReueErschelMngenaus-emGebiet-erTelephome.
- -In Berlin hatte in den letzten Tagen der „Verein deutscher

Ingenieure " im großen Saale der Oberpostdirektion (Oranien -
burgerstraße) eine außerordentliche Versammlung einberufen.
Regierungsbaumeister Z o p k e sprach hier vor dicht gefülltem
Saale und einem Auditorium von Autoritäten der Jngenieurwelt
und zahlreichen Vertretern der Reichspost , der Regierungs - ,
Armee- und Marinebehörden über Neu^ Erscheinungen auf dem
Gebiete der Telophonie. Der Dottragende wußte durch seine an¬
sprechende Darstellung , unterstützt durch eine große Auswahl von
Apparaten , welche ihm von der Aktiengesellschaft Mix und Genest
zur Verfügung gestellt waren und die sämmtlich im Betrieb von
geschultem Personal vorgeführt wurden, in gleicher Weise die
zahlreich erschienene Fach - und Laienwelt zu interessiren.

Regierungsbaumeister Zopke wies einleitend auf die so kurze
aber ruhmvolle Geschichte der Telephonie hin , die von den be¬
scheidensten Anfängen im Jahre 1878 sich heute zu einer Länder
umfassenden Verkehrs-Institution entwickelt hat . Unter den
Europäischen Staaten behauptet unser Vaterland im Telephon-
verkchr den Vorrang . Tank der gewaltigen Energie , die die
Reichspostverwoltung auf diesem Gebiete entfaltet hat , werden
im Deutscher Reich jährlich mehr als eine halbe Milliarde Ge¬
spräche vermittelt . England und Frankreich bleiben weit hinter
dieser Ziffer zurück . Me Entwickelung der Mikrophone wurde an
den demonsttirten Modellen der Reichspost eingehend erläutert .
Me neueste Type der Deutschen Fernsprechverwaltung , das Nah-
und Fernmikrophon Mir und Genest , erregte durch seine Klein¬
heft, durch die leichte Auswechselbarkett , sowie durch die in dem
ganzen his auf den letzten Platz gefüllten Sitzungssaal vernehm¬
lichen Sprechleistungen großes Jntereffe . Dieses Mikrophon wird
vald ft: den Händen vieler Telephon-Theilnehmer sein, da dem¬
nächst 130 000 Stationen von den im Reichsgebiet vorhandenen
Ctaw 200 000 Postapparaten (auch in Karlsruhe ist dasselbe von

der Postbehörde schon angewandt . D . R .) mit diesem Mikrophon
ausgerüstet sein werdm , das sich fiir die Zwecke der Staatstele -
phonie in Folge seiner gleich reinen und deutlichen Wiedergabe
für alle, die kürzesten , wie die weitesten Entfernungen gleich gut
eignet. Durch dieses neue Mikrophon wird denjenigen Theil-
nehmern, welche neben ihren Ortsgesprächen viele Ferngespräche
zu führen haben, das Abonnement auf das zweite ausschließlich
dem Fernverkehr dienende Mikrophon erspart werden.

Aeußerst mannigfaltige Formen von Telephonstattone» ge¬
langten zur Vorführung . Da waren neben den gewöhnlichen
Hausapparaten die solide ausgeführten Tischstationenund Mikro¬
telephone, Eisenbahn- und Bergwerksapparate : Sicherheits -
siationen gegen Hochspannungsgefahr; die gediegenen Modelle des
Staatsbetriebes ; die äußerst kompendiösen , handlichen Feldtele-
phon-Ausrüstungen unserer Verkehrstruppen , endlich die seefesten,bordgemäßen Kommandotelephone der Marine . Alsdann er¬
läuterte der Vortragende eine Neuerung von hohem Interesse für
die Allgemeinheit, den automatischen Umschalter für Fernsprech¬
nebenstellen „System West "

. Der Redner führte aus , daß ein
Wohnungstclephou künftighin zum selbstverständlichen Komfort
jeder besseren Miethswohnung , wie jetzt Wasser , Gas und Bad,gehören wird , nachdem die Reichspostverwaltung durch die neue
Fernsprechgebühren-Ordnung gestattet hat , daß bis zu fünf
Miether eine Fernsprechhauptleitung gemeinsam benutzen können.
Durch diese dankenswerthe Verwaltungsmaaßnahme wird das
Telephon sozusagen popnlarisirt und die breitesten Schichten der
Bevölkerung werden künftighin an den Vortheilen , die das Tele¬
phon gewährt , Antheil nehmen können. Der Apparat „West "
wirkt so, daß sich jeder der fünf angeschlossenen Theilnehmer direkt
mit dem Anrt verbinden kann und daß auch der Anruf jedes aus
der Gruppe der angefchlossenen Miether von : Amt aus direkt er¬
folgt. Spricht ein Theilnehmer, so können die übrigen das Ge¬
spräch weder stören̂ noch belauschen , / i

Um Hausapparate der Privattelephonnetze von Geschäfte
gleichzeitig zum Sprechen auf Postleitungen benutzen zu können ,dient die „Jannsschaltung ", durch welche die früher nothwendigen
Außentelephone erspart werden. Der Janustelephonbetrieb ist
aut Grund seiner absoluten Kontrol -Sicherheit staatlich genehmigt.Die Einrichtung unserer gewaltigen Vermittlungsämter wurde
an Vierfachumschaltern, die durch Telephonistinnen bedient waren,
aufs genaueste gezeigt . Wenn die großen Aemter im Stadwer¬
kehr schon Gewaltiges leisten in rationeller Vermittlung eines
Riesenverkehrs, so stellen doch die Fernämter , die Centralen des
Verkehrs von Stadt zu Stadt , die höchste Leistung der Jngenieur -
kunst auf diesem Gebiete dar .

Endlich wurde die Aufsehen errengende Erfindung des Dän¬
ischen Ingenieurs Poulse» , der Telephonograph , besprochen.
Dieser Apparat nimmt ein Ferngespräch an Stelle eines abwesen¬
den Theilnehmers auf und giebt es mit überraschender Reinheitund Deutlichkeit wieder. Die elektromagnetische Fixirung der
Sprachlaute ist bereits vielfach in der Tagespresse geschildertworden. Zum Schluß hatte die Versammlung Gelegenheit, sich
von der Funktion der ausgestellten Telephone selbst zu überzeuge»,
sowie eine mit dem Telephonographen in Verbindung gesetzte
Tclephonzeitnng (Eine derarttge „Telephonzeitung" existiert mft
7500 Abonnenten in Budapest) die mit 26 Hörstellen ausgerüstetwar , zu benutzen . Die Leistungen dieser Sprechmaschinen fandenall festigen Beifall

* * *
Am 4 . März wird Oberleutnant von Alslcben ftr Koblenz

gleichfalls einen Bortrag über den Telephonographen und die
lautsprechenden neuesten Mikrophone unter Vorführung k«r
Apparate von Mix und Genest halten . Für den Vorttag hat sich
u . a . auch Seine Königliche Hobest der Erbgroßhrrzog von Baben
angesagt. r
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i» Mllrngen 27. in Dürrheim 24. in Stetten a . k M 30 , in
MrerSburg 23, in Heiligenberg 35 , in Zollhaus 45 . beim Feld-
berger Hof 200, in Titisee 73, in Bonndorf 37 , in Höchenschwand
69, in Dernau 73, in Geröbach 78 . in Todtnauberg 100, in Heu-
bronn 60. in Badenweiler 17 , in St . Margen 70 , in Freiburg 37,
in Kniebis 90, in Gengenbach 16, in Breitenbrunnen 70 , in
Herrenwies 72, in Baden 17 , in Karlsruhe 10. in Kaltenbronn 67,
in Tiefenbronn 18, in Pforzheim 12. in Krautheim 10 . in
«strümpfelbrunn 31 . in Elsenz 17 . auf dem Königstuhl 35. in Hei -
delberg 17 , in Mannheim 4. in Wertem 10 und in Buchen 20
Zentimeter.

An- deu R «»thbarlAudrrn.
Herrenald , 26 . Febr . Das Geburtsfest S . M . des Königs

wurde hier Vormittags durch gemeinsamen Kirchgang und Abends
; durch ein Festessen im Hotel zur Post (Gebr . Mönch ) gefeiert. Die
offiziellen Trinkfprüche brachten Oberförster K a i ß e r und Stadt ,
schultheiß L e u 11 e r aus . Die Kapelle der K . Unteroffiziersschule
ßttlingm stellte unter Leitung ihres Dirigenten , Hrn .Kapellmeistec
Honrath, die prächtige Tafelmusik. Als ein trefflicher Meister
guf dem Piston bewährte sich letzterer namentlich in der Konzert-
polka „Schneewittchen" von Zorbe. Trefflich vorgetragene
Männerchöre des Gesangvereins „Liederkranz" unter seinem Diri -
genten Fuchs und gemeinsam gesungene Volkslieder erhöhten

-die Feststtmmung. Ein an den König abgesandtes Glückwunsch-
telegramm fand noch am Abend huldvolle Erwiderung .* Darmstadt , 26 . Febr . Die hessische Regierung hat die Zu -
«mthung, die Fabrikiuspektoreuberichte zukünftig in Berlin ge-
» einsam mtt denen der übrigen Bundesstaaten unter Redaktion
des Reichsamts des Innern erscheinen und drucken zu lassen, ab¬
gelehnt, und zwar u . a . auch aus materiellen Gründen , da eine
gemeinsame Ausgabe , neben der doch eine Separatausgabe her-
gestellt werden müßte , erhebliche Mehrkosten verursachen würde.
Im übrigen werden die hessischen Berichte insofern ein verändertes
« ussehen erhalten , als eine systematische und einheitliche Brarbcit -
»ag der allen Jnspekttonsbezirken gemeinsamen Beobachtungen
vorgenommen wird , denen sodann die jedem Bezirke eigenthüm-
lichen Sondererscheinungen in besonderer Bearbeitung durch die
einzelnen Inspektoren angehängt werden. Und Baden ? Wird
os in der späten und gemeinsamen Berliner Erscheinungsweise
seiner Berichte wirklich einen Fortschritt in den Bestrebungen der
Fabrikinspektion exblicken?

* Mörlenbach, 24 . Febr . Die älteste Person unseres ganzen
Kirchspieles, die 93jährige Lehrerswittwe Susanna Haas von
Weiher wurde gestern hier zur letzten Ruhe gebettet. Die ehr-
würdige Frau war schon nahezu 40 Jahre Wittwe und war , da die
Wittwenpenston in den Vorjahren recht knapp bemessen war , für
ihren Lebensunterhalt unermüdlich thätig . Seit 3 Jahren war sie
Ms Bett gefesselt, dabei aber geisttg frisch bis an ihr Ende.

R. Karlsruher Bürgerausschuß .
Sitzung vom 28. Aeßruar .

II . (Schluß.)
Stadtv . K A . S ch n e i d e r ist ebenfalls der Ansicht, daß

kein Grund vyrliege, den früheren Vorstand des elektrotechnischen
Arrsts zur Verantwortung zu ziehen und wünscht , daß der Preis
für das elektrische Licht möglichst niedrig gestellt werde ; ein zu
hoher Preis würde abschreckend wirken. In Mannheim würden
jetzt auch nur noch 60 Pfg . pro Kilowattstunde verlangt , während
ursprünglich 70 Pfg . bezahlt worden seien .

Stadw .-Vorstand Goldfchmit wendet sich gegen einen inr
Ettlinger „Landsmann " erschienenen Artikel, in welchem behauptet
worden war , daß es bei der Vergebung der Arbeiten für das städt.
Elektrizitätswerk nicht einwandsfrei zugegcmgen sei . Er betonr.
daß die Gesellschaft für elektrische Industrie mit ihrem Angebot
auf den L-ranü der niedersten der eingelaufenen Offerten herunter
gegangen fei und verwahrt sich entschieden gegen derartige , eni-
tvÄter leichtsinnige oder aber verleumderische , Behauptungen . (All¬
gemeines Bravo .)

Stadtv . Heimburger führt aus , daß Kreditüberschreit,
ungen auch beim Staat vorkämen: er bittet aber um eingehendere
Auskunft, ob an dem Voranschlag für das Elektrizitätswerk in
der That verschiedene städttsche Behörden gearbeitet haben ; in
diesem Fall wäre zu wünschen , daß in Zukunft die Voranschläge
einheitlich ausgestellt würden oder aber eine umfassende Kontrolle
ausgeübt würde . Man müsse, wenn man einen Kredit bewillige,
- och auch die Ueberzeugung haben, daß er ausreiche.

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert , es wäre selbstver¬
ständlich ein großer und unverzeihlicher Fehler gewesen , wenn
die einzelnen städtischen Behörden getrennt an dem Voranschlag
für das Elektrizftätswerk gearbettet hätten . Das sei aber nicht der
Fall gewesen ; der Stadtrath habe vielmehr dem elektrotechnischen
Amt aufgegeben, einen umfassenden Voranschlag aufzustellen für
die gesammtenKosten des Werkes einschließlich einer Rentabilitäts¬
berechnung unter Berücksichtigung der Kosten des Geländeerwerbs .
Leber diesen ganzen Voranschlag seien dann auch die Sachverstän¬
digen gehört worden.

Stadtv . G u t t i n g behauptet gegenüber dem Stadtv .-Vorst.
Goldschmtt . die im „Landsmann " gegen die Stadtverwaltung er¬
hobenen unwahren Beschuldigungen rührten ans liberalen Krei¬
sen her.

Stadtv .^ iorstand Goldfchmit entgegnet, er habe keine
Partei genannt , welche für den fraglichen Artikel verantwortlich
sei ; er habe daher auch an seinem Urtheil nichts zurückzu -
nehmen .

Stadtv . S ch w i n d t bestättgt, daß der ursprüngliche Vor
anschlag für das Elektrizitätswerk sehr eingehend ausgestellt
worden sei und ist der Meinung , daß weitere Erörterungen hier
über nutzlos seien. Den Preis für die elektrische Kraft bittet er,
in Uebereinstimmung mtt Herrn Stadtv . Schneider, so niedrig zu
ivnessen, daß ein möglichst wettgehender Gebrauch von derselben
- einacht werden könne .

Oberbürgermeister Schnetzler führt aus , der Preis für
den elektrischen Strom sei noch nicht festgesetzt; bei der Bernessung
desselben werde man einerseits die Selbstkosten, andererseits aber
den Zweck berücksichtigen, zu welchem der Strom abgegeben werde.
Es wäre unbillig , wenn der Strom für den Betrieb einer kleinen
Maschine eines Handwerkers ebenso theuer bezahlt werden müßte,
als der für die Luxusbeleuchtung in einem Palast bestimmte. Den
Preis von vornherein aber allzu nieder zu bemessen , sei unzweck-
vräßig . Ein zu hoher Preis könne viel leichter herunter , als ein
ßu niedriger heraufgesetzt werden. Außerdem würden , falls in¬
folge zu niedriger Preisbemessung ein Defizit und infolge davon
kine Ümlageerhöhung sich ergebe, alle diejenigen, welche keine
Elektrizität konsumirten, mit Recht der Stadtverwaltung daraus

Vorwurf machen .
Die Vorlage wird hieraus einstimmig angenommen . ^
Ebenso werden die beiden nächste,: Gegenstände der Tages

lUdmmg , welche die Neuordnung der Marktgebühren für den Vietze

_
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Hof, sowie die endgülttge Anstellung des städt. Rheinhafendirektors
Sebold betreffen, debattelos einstimmig genehmigt.

Die letzte Vorlage , Erstellung einer Hochbahn am Rheinhafen
bett . , hat dem Stadw . Schaler vielmehr Freude bereitet, wie
die wegen des Nachttagskredits für daS Elektrizitätswerk . Er
bettachte es als eine Konzession an seine Partei (die sozialdemo -
krattsche), daß der Stadtrath , der ftüher sich nicht dazu habe ent-
schließen können , die Albthalbahn und die Straßenbahn zu be¬
treiben, jetzt wenigstens die Hochbahn am Rheinhafen er¬
stelle.

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert , was die Ueber-
nahme der Albthal - und der Straßenbahn in städtische Regie an-
belange, so bestehe da keine grundsätzliche Meinungsverschiedenheit
zwischen dem Stadtrath und dem Vorredner . Wenn es Hern :
Schaier gelingen sollte , dem Stadtrath den Weg zu zeigen, diese
Bahnen zu anüehnvbarem Preise für die Stadt zu erwerben, würde
der Sladtwch hierfür sicherlich nur dankbar sein . Der Stadt
Heidelberg sei es neuerdings gelungen, drei Viertel der Straßen -
bahn-Aktten in ihren Besitz zu bekommen . Hier seien jedoch ähn¬
liche Bestrebungen bisher nicht von Erfolg begleitet gewesen .

Auch diese Vorlage wird hierauf einstimmig angenommen.

N »s der Residenz .
Karlsruhe . 27 . Februar .

* Hofbericht . Ihre Königliche Hohett die Groffherzogiu be¬
gab sich Diontag Abend nach dem Vortrag des Professors Dr .
Hettner in das städttsche Hospital und wohnte in der dortigen
Kapelle der Einsegnung der Leiche des an: Montag verstorbenen
Hoflakaien Klee an . Diese Einsegnung geschah durch den katho-
lischen Stadtpfarrer Knoerzer in Gegenwart der Angehörigen des
Verstorbenen. Dienstag Vormittag empfing Seine Königliche
Hoheit der Großhcrzog den Generalintendanten Dr . Bürkl : n
und nahm später den Bortrag des Ministers v o :: Brauer ent¬
gegen . Am späteren Nachmittag und Abend hörte Seine König¬
liche Hoheit die Vorträge des Geheimen Legattonsraths Dr . Frei¬
herrn von Babo und des Legattonsraths Dr . Seyb .

— Das Hvsprädikat ist nachgmannten Personen verliehen
worden : dem Kaufmann Josef Sautcr , Besitzer einer Tapeten -
Manufaktur in Konstanz , dem Hutsabrikcmten August Allstädt in
Heidelberg, den Fabrikanten Willi und Kirrt Grottia «, Mit¬
inhabern der Firnra Th . t-tteinweg, Nachfolger, Hofpianoforte¬
fabrik in Braunschweig, den: Kaufmann Friedrich Jack , Inhaber
eines Spezereiwaaren - und Delikatessengeschäfts in Konstanz und
den Inhabern der Firma Gebrüder Pitsch , Konservenfabrik in
Schwetzingen , nämlich Georg Pitsch und Karl Pitsch, ferner dem
.Kaufmann und Buchdruckereibesitzer Heinrich Jacobsohn , Inhaber
der Firma I . H . Jacobsohn in Danzig , dem Kaufmann Oskar
Fricdlc , Inhaber der Firma W . Eims Nachfolger in Karlsruhe
und dem Gold- und Silberwaarenfabrikanten Karl Markus Drcy-
fuß, Inhaber der Firma Hermann Dreyfuß in Mannheim , sowie
dem Drechslermeister Alfred Miffemer in Straßburg i . E .

Sl<i dem 3Öfttßero <r6, welchen die Stadt Ben: zu einer
protestantischen Kirche daselbst ausschrieb , erhielten die Architekten
Curjel und Moser in Karlsruhe den ersten und Architekt A.
Brändli in Frei bürg i« B. den zweiten Preis . Eingelauftn
waren 86 Projekte .

* Kchteßnvung des Militärs . Das 1. Bad. Feld-Artillerie -
Regiment Nr. 14 wird im Laufe der Woche , voraussichtlich am Freitag
den 1. oder Samstag deu 2. k. Nits. ein Schießen mit scharfer
Munition in dem Gelände zwischen den: Rhein einerseits und den
Ortschaften Welsch - Neureuth , Teutsch - Neureuth und
Eg gen st ein anderseits abhalten . Die schießende Batterie steht in
der Nähe des Südwestansgangcs von Welsch -Neureuth . die Ziele in
dem Wjesengelände westlich und nordwestlich von Neureuth. Die
allgemeine Schußrichtung ist nach Norden. In : Falle ein blind¬
gegangenes Geschoß aiisgefunde» wird , ist dies sofort dem betreffenden
Bürgermeisteramt und durch dieses dem Regiment mitzutheilen , welches
die Sprengung des Geschosses alsbald veranlassen wird. Das Be¬
rühren , besonders das Aufbeben und Fortbewegei : eines Blindgängers
ist mit großer Gefahr verknüpft.

0 Große « Schade « erleidet die Versicherungsgesellschaft
für Schaufenster an den Scheiben des Tietz'schen Neubaues.
Zwei Riesenscheibcn an der Front gegen die Kaiser¬
straße sind zersprungen, von welchen jede Scheibe ca . 900 M . kostet ,
ebenso eine große Scheibe an der Ritterstraßeseite ; im Ganzen
seien an diesem Neubau schon für ca. 4000 Mark
Schaufensterscheiben zersprungen, für welche die Versicherungs¬
gesellschaft aufkommcu muß , da sännntlicke Scheiben dieses Baues
gegen eine Prämie von 2500 M . auf fünf Jahre
versichert seien. Gestern nahm eine Sachverständigen -Kommission
den Thatbestand in Augenschein und soll die letzte große Kälte das
Zerspringen der Scheiben veranlaßt haben.

ö Im Schwarzwakdverein Karlsruhe hat Herr Zeicheninspektor
Eyth am vorigen Donnerstag seine Mittheilnngen Über die Paris er
Ausstellung beendet und ungetheilteu Beifall geerntet . Obgleich
Paris und seine Ausstellung nicht mehr im Vordergrund derTages -
interessei: steht, so wußte der Redner doch seine Zuhörer, unter
welchen auch die Damen nicht fehlten, für daS Thema lebhaft zu
interessiren. Er verweilte nur kurz bei dem . was blos eine
vorübergehende Bedeutung hatte und verstand es, mit Geschick das
heranszngreifen , was einen bleibenden Werth hat. Dadurch erhob
sich dieser Vortrag über die herkömmliche Art der Berichterstattung
und wurde z . B. auf dem Gebiet der Plastik und Malerei, der
Möbelindustrie und Keramik oder des Buchgewerbes , der photo -
mechanischen Verfahren u. A . zu einer sehr interessanten und weit¬
blickenden Aus - und Umschau . Deutlich spürte maw wie es dem
Redner ehrlich darum zu thun war , nicht die eigene Person vor-
zudrängen und sich hören zu lassen , solider» der Hörerschaft ein
anschauliches Bild des Gesehenen zu vermittels allerlei ueue Ge¬
danken anzuregen und etwas Werthvolles zu bieten . Der warnie
Dank des Vorsitzenden , wie der Beifall einer zahlreichen Zuhörer¬
schaft gab Zeuguiß , daß der Vortragende seine guten Absichten er¬
reicht hat.

-ft Schiedsgericht . Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
des Schiedsgerichts für Arbeitervers:cherung in Karlsruhe (Sitz¬
ungssaal : Erbprinzenstraße Nr . 7) am Donnerstag den 28 . Febr .
1901 . 1 . Vormittags 9 Uhr : Ludwig Bätz von Forchheim (bad.
landw . Berufsgenossenschaft ) , 2 . Vorm. 9 Uhr : Wilh . Rupp Wwe.
von Eggenstein (bad . landw. Berufsgenossenschaft ) , 3 . halb 10
Uhr : Hernr. Terzenbach , alt , von Stein (bad. landw . Berufs¬
genossenschaft) , 4 . Vorm, halb 10 Uhr : Jos . Weiler II von
Stupserich (bad . landw. Berufsgenossenschaft ) , 6 . Vorm , halb 10
Uhr : Christoph Wen ; Ehefrau von Palmbach (bad. landw . Berufs¬
genossenschaft) , 6 . Vorm, halb 10 Uhr : Wilh . Bodemer alt , Ehe¬
frau , von Auerbach ( bad . landw. Berufsgenossensaft) , 7 . Vorm ,
halb 10 Uhr : Georg Göhring von Zaiseuhausen (bad . landw . Be-
rufsgenossenschaft ) , 8 . Vorm. 10 Uhr : Christian Schrodt von
Rnith (bad. landw . Berufsgenossenschaft ) , 9 . Vorm . 10 Uhr :
Friedrich Reis von Weingarten (bad. landw . Berufsgenossen -
schast ) . Die in Klammern befindlichen Firmen bezeichnen die
Gegenpartei.

§ pieUftäßfr . Am Sonntag Nachmittag wurde in der Donglas -
straßc eine Mansarde rntttelft Nachschlüssels geöffnet und daraus ein

Zwanzigmarkstück gestohlen. Am Abend deflelben Tages wurden
aus einer Mansarde in der Kaiserallee 20 M . in Baar . mehrere
Servietten rc. entwendet.

8 Falsch« Aweimarlistiicke scheinen immer noch im Umlauf zu
sein , da

"
auch am Montag wieder von einem Baukttlstitut 3 solcher

bei der Kriminalpolizei abgeltefett winden .
* Werhastet wurde in Kehl der von Großh . Staatsanwaltschaft

Karlsruhe wegen schweren Etubrnchsdiebstahls verfolgte Hermann
Schneider von Beiertheim. _ ________ _

* Kttlinge « , 25, Febr. Beim Embruchsdiebstahl im »Grün«
Winkel " fiel den Dieben lt. „M . C. " nicht nur der Inhalt her
Automaten, sondern auch Baargeld und Schmuckgegeustärlde tu dir
Hände .

Gerichtszeitung .
a Karlknthe , 23 . Febr . Sitzung der Stt,fta « « er H .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde die Anklage
gegen den Goldarbefter Gottfried Schaffner aus Lorch und
Julie Pretzier genannt Schaffner aus Gmünd , beide in
Pforzheim wohnhaft, wegen Verbrechens gegen 8 173 Abs . 2 und
4 R . -St . -G .-B . verhandelt. Der Fall endete mtt der Derurtheu -

ung des Schaffner zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß und 8
Jahren Ehrverlust und Pretzier zu 2 Monaten Gefängniß .

. Wegen Vergehens gegen § 8 317, 318, 318a . Abs . 2 R . -Dt .«
G .-B . wurde gegen den Dienstknecht Stefan Kraut er aus
Grünwettersbach eine Geldstrafe von 20 M . ausgesprochen.

Handel und Verkehr.
O Offen dura . 26 . Febr. Der immer einer starken Frequenz,

zum Theil aus beträchtlicher Entfernung, sich erfteurnde Offen «
burger Wein markt findet am Dienstag deu 12. März statt.

Mannheimer KffekteuüSrf « vom 26. Febr. (Offizieller Bericht .)
Die heutige Börse war ziemlich belebt. Umsätze fanden in 1898er
Mcmuheiuier Stadtobligatiomn zu 92 .80 Prozent und in Aktien der
Mannheimer Gummi - und Asbestfabrik zu 88 Prozent statt. Höher
stellten sich Bad. Bank - Aktien 120 .25 Prozent ®„ Verein chem.
Fabriken 182 G. und Badische Brauerei -Aktien 138 Proz . G. Die
Aktien der Mannheimer Dampsschleppschtffsahrt- Gtskllschaft notirten
117.25 G . 118 B.

Mannheimer Hetteidevericht vom 26. Februar . Die Sttmm «
ung blieb unverändert fest. Die Forderungen des Auslandes haben
sich eher etwas erhöht. Es notire« : Saxonska 135 bis 136 M .,
Südruss. Weizen 132—145 M .. Kansas H 135— bis 136 — , Red¬
winter 135— bis 136 , La Plata -Weize» neue Ernte 133—135 M .,
feinere Sorten 138—140 M., Rumänischer Weizen 131—144 M .,
Russischer Roggen 107—109 M.« neues Mixed-Mais 00—00 M„
La Plata - Mais 89—00 M.. Futtergerste 101—000 M ., amerik.
Hafer 111 —000 M . . Russischer Hafer 105—108 M .. Prima russischer
Hafer 110—123 M-

Magdeburg . 26 . Februar. Zuckerbrricht , Komzncker excl .
von 92 pEt . — . Kornzucker excl. 88 pEt . Neudemeut
10.00—10.25 — , Rohprodukte excl . 75 pEt. Rendement 7,60—8.05.
Ruhig. — Brodraffinade I 29 .20— bis —, Brodraffiuadt H . 00.00
bis —. (Bern . Raffinade mit Faß 28.95 bis 00.00 . Gem. Melis I
mit Faß 28.45 bis 00.00 . Ruhig. - Rohzucker 1 . Produkt Transits
f. a. B . Hamburg per Februar 9.30— G . 9.35— B., per März
9 .25— G. 9.30— B., per Mai 9.42 ' /, G . 9.45— B -, per August
9.62'/, G. 9 .65— B .. per Okt .-Dez. 9.15— G. 9.20 Br . Ruhig.

Wie« . 26 . Febr. Gctreidemarkt. Weizen per Mai-Juni 7.74,
Roggen der Frühjahr 7 .64. Mai-Juni 7 .66, Mais p. Mai -Juni 01
7.66, Hafer per Frühjahr 5 .50, per Mat-Juni 6.57.

Tondo». 26 . Febr. 5 Uhr. Metalle. Kupfer 70 Psd. St . 10 S .
0 P . 3 Mt . 71 Psd. St . 1 Sh . 3 P . Makler- Schlußpreis
70 Psd . St . 10 S . 0 P . bis 70 Psd . St . 1b S . 0 P „ best ,
selected 77 Psd. St . 5 Sh . 00 P . . strong Sheets 86 Psd . St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 121 Psd . St . 17 S . 6 P .. 3 Mt .
116 Psd. St . 10 S . 0 P .. engl. 126 Psd . St . 10 S . 0 P . Blei
span . 13 Psd . St . 17 Sh . 6 P . . engl. 14 Psd. St . 7 Sh . 6 P .
Zink , gew. Marke» 17 Psd . St . 12 S . 6 P .. best . 18 Psd .
St . 2 Sh . 1 P . . gew . schles . 00 Psd . St . 0 Sh . Schott. Eisen-
Warr . 53 Sh . 9 '/, P .

Koukurfe iu Bade».
Dnrlach . Werkmeister Friedrich Dagenbach . Konkursverwalter

Rechnungssteller Peter Schmidt. Konkursfordernngen sind
bis zum 11 . März beim hiesigen Amtsgericht anzumelden .
Prüfung der angemeldeten Forderungen 18. März .

Manuhcim . Ehefrau des Reäinungssührers Adolf Rauscher geb .
Danner Cigarrengeschäft in Mannheim. Konkursverrvalter
Kaufmann Friedrich Bühler . Konkursforderungen sind bis
zum 25 . März beim hiesigen Amtsgericht anzumelden .
Prüfung der angemeldeten Forderungen 12. April .

Mannheim . Mannheimer Brodfabrik G . m. b . H . in Liquidation .
Konkursverwalter Rechtsanwalt Dr . Alt hier . Konkurs -
sorderungei: sind bis zum 23. März beim hiesigen Amts «
gericht anzumeldm. Prüfung der angemeldeten Forder¬
ungen 10. April .

Schiffsnachrichten deS Norddeutschen Lloyd .
32 Bremen , 28 . Febr. Der Dampfer „ Halle" hat am 22 . ds .

Dover passtrt . „Borkum " ist am 22 . von Bremerbaven abqegangen . „Großer
Kurfürst " ist am 22. von Genua abgeqangen. „ Friedrich der Große " ist am
22 . in Sydney angekonmien. „ Prinz -Regent Luitpold* ist am 22 , i» Aden
angekommen. „ Roland " ist am 23. von Lisiabou abaegangen . „ Stuttgart "
ist am 23 . in Colombo angekommen . „ Würzburg " ist am 23. in Galveston
angekommen . „Preußen " hat am 23 . Gibraltar passtrt .

SS Bremen . 26. Febr. Der Dampfer „ Großer Kurfürst " hat am
24 . ds . Gibraltar pnsstrt. „ Werra " ist am 24 . von Newyork abgegang . n .
„ Kaiserin Maria Tberesia" und „Hohenzollern" sind am 2t . von Gibraltar
abgegangen . „ Halle" ist am 24 . in Coruyo angekommen. „Kbniain Luise"
ist am 24 . von Southampton abgeqangen. „ Köln" ist am 24 . von Baltimore
abgegang . n . „ Heidelberg" ist am 2b. in Antwerpen angekommen. „Prinzeß
Irene " ist am 25 . von Rotterdam abgegangen. „ Königin Luise" hat am 25 .
Dover passirt . „ Hannover" hat am 25. Prämie Point passirt . „Bonn " ist
am 25 . ii» Baltimore angekommen .

Wafierstand des Rffeiutz,
Ma »a« , 27 . Febr. Morgens 6 Uhr 2,36 m.
Aegk. 26 . Febr. Morgens 6 Uhr 1,17 m, BeharnrngSzustand.
Waldstzut , 26 . Febr. Mittags 12 Uhr 1,21 m , Bcharrungsznstaud.
- »« st ««» . Hafenpegel. A » i 26. Febr . 2.48 m , 25. Febr. 2 .48 m).

Vernttitssttitgs » « nd BereinS - R »» zriner .
(DaS Nähere bittet man a«S dem Jnferatextheil z« ersehe».^

Mittwoch den 27. Februar:
Assgemekne FtadkaSrer-Knio«. 9 U. Verslg. i. goldenen Adler.
Sore!« üs eanvergatiGii fran$aisa . Reunion 8 h ' /, an Landsknecht
Dramatischer Verein . 9 Uhr Leseabend im Vereinslokal .
ZiestHalle. 7 11. 5. Ab . -Konzert des Gr. Hoforchrsters.
chustav -Adskf Krauen- u. Zungsr.-Pereiu . H . 4 Uhr Borttaa .
Karlsruher - y »»l- gen » r«, . H. g u. Bereinsabend im Lokal ,
- olaffeum . 8 Uhr Vorstellung,
berste». 8' /s Uhr Vorstellung.
Ächachgesellschast. H. 9 U. Uebwiqsabend im Kaiserhof.
Stenogr -B . St »lze.Schrey . H.9U.Diktatübg . f.Dameli . Markarasenstr.
guruzeseSfchaft^ 8 U. Damenriege. Realschule Waldhornstraff« S.
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> : Bekanntmachungen rc.1- Aus der von dem f Pfarrer Josef Guth von Oberschopf¬heim gegründeten Guth '
schen Stiftung in Herbolzheim ist ein Sti¬pendium im Betrage von 300 Mark z» vergeben. Bewerbungenemzureichen beim GemeinLerath in Herbolzheim.2. Aus dem von Kaplan Conrad Hager in Ueberlingen er¬richteten Stipendiensond ist ein Stipendium von jährlich 160 Mk.zu vergebM. Bewerbungen einzureichen beim Gemeinderath inUeberlingen.

3. Im weiblichen Lehr- und Erziehungsiustitut zu Baden sind« rf Ostern l. I . zwei Freiplätze zu vergeben. Bewerbungen ein-
tzureichen beim Oberschulrath.4 . Auf Beginn des kommenden Schuljahres — AnfangsMai — werden in der Taubstummenanstalt zu Meersburg eineAnzahl Plätze für Zöglinge frei werden. Anmeldungen einzu¬reichen beim Vorstand genannter Anstalt.6. Prüfungen finden statt :

а . Aufnahmeprüfung der Aspiranten für die Unterklasse der
Präparandenanstalt Gengenbach am 16. und 17. April l . I . ; Mel¬dungen vor dem 1 . März l . I . an den Anstaltsvorstand zusenden:

d. Aufnahmeprüftylg der Aspiranten am Lehrerseminar Ti in
Karlsruhe am 2 . April l. I . ; Zulassungsgesuchevor dem 1 . Märzl . I . an die Seminardirektion einzusenden:«. Aufnahmeprüfung der Aspiranten für die Lehrerbildungs¬anstalt Meersburg am 22. und 23 . März I . I . ; Bewerbungen vordem 1 . März l. I . an die Anstaltsdirektion zu senden ;б . Dienstprüfung der Volksschulkandidaten am Lehrersemi¬nar H in Karlsruhe am 9. April l . I . und ff . ; Anmeldungen spä¬testens auf 1 . März l . I . einzureichen :e. Dienstprüfung der Volksschulkandidatenan der Lehrerbild¬ungsanstalt Meersburg am 27 . März l . I . und ff . ? Anmeldungenbis spätestens 1. März l. I . einzureichen:5. Ende April L I . Termin für die erste sowie die höhere
Lchrerinnenpröfung , beide Prüfungen an der höheren Mädchen¬schule in Freiburg ; Anmeldungen bis 10. April l . I . beim Ober¬
schulrath einzureichen .

6. Auf Grund ordnungsmäßig bestandener Prüfung sindunter die Zahl der Realschulkandidaten ausgenommen worden :
<1 . Sprachliche Abtheilung :

Balde . Georg, von Mosbach, Breuneise», Johann , vonReihen, Dißlin , Ernst , von Schopfheim, Glöckner , Max , von
Gündlingen , Goll, Wilhelm, von Oesingen, Haerdle, Friedrich,von Büsingen, Lohrer, Rudolf , von Leiselheim, Sauer , Karl , vonHoffenkeim, Zischka, Wilhelm, von Hardenburg (Pfalz ) .L. Mathematisch-uaturwiffruschastliche Abtheilung :

Breiuig , Wilhelm, von Alffimonswald, Hartmau » , Philipp ,von Schriesheim, Kern, Hermann , von Neuhausen, Miltner , Phi¬lipp, von Altheim, A. Meßkirch .
7 . Nachüenannte Zöglinge des 3. Kurses des Lehrerseminarsin Ettlingen sind nach bestandener Prüfung unter die Volksschul¬kandidaten ausgenommen worden :
Dufsuer, Alfons, von Ohlsbach, Eckert, Germann , von Oster-burken, Eugcrt , Albert, von Unterschüpf, Grämlich, Ambros , vonOberwittstadt , Greulich, Julius , von Roth.8. Nachbenannten Kandidatinnen ist aufgrund abgelegterPrüffmg die Befähigung zur Unterrichtsertheilung zuerkanntworden, und zwar :

A . Für Handarbeitsunterricht a» Volksschulen :Beideck, Emma , von Untermuffchelbach , Boos, Maria , vonWorndorf , Boruhauser , Emilie , von Waldshut , Boffo , Marie ,von Mannheim , Brechter, Lina , von Hardheim , Buch, Christine,von Eutingen , Bühlcr , Maria , von Stockach, Dummel , Hulda ,von Gütenbach, Dyckerhoff, Anna , von Pforzheim , Ebin , Frieda ,von Singen , Endres , Karoline , von Aftholderberg, Grub er, Wil¬helmine, von Mannheim , Frau Haselwander, Maria , von Urberg,Heck, Mathilde , von Karlsruhe , Hepfer, Emilie , von Brötzingen,Kämmerer, Emma, von Mannheim , Kern, Frieda , von Buhler -
thal , Kreuzer, Pauline , von Furtwangen , Maier , Amalie , vonMannheim , Münzer , Anna , von Geisingen, Pfahl , Luise, von
Heiligkreuzsteinach , Rieser, Paula , von Konstanz, Schmidt,Auguste, von Rastatt , Schnapp, Arma, von Pfullendorf , Schoch,Frieda , von Herrenwies , Schönleber, Elisabeth, von Brühl , Spiel -
mau» , Barbara , von Bettingen , Ulrich, Eva , von Altlutzheim,Vogelmau», Eugenie, von Monheim (Bayern ) , Bogt , Elsa , von
Waghäusel, Wagener, Hermine, von Düsseldorf, Frau Wagner ,Marie , von Kandern , Waltz , Leonie, von Karlsruhe , Wormer,Luise, von Waldhof;

8 . Für Haudarbeitsuuterricht an Höheren Mädchenschulen :Alerter, ElisabÄh, von Mainz , Bock, Barbara , von Neckarau ,Bopp, Sophie , von Bruchsal, Büchler, Frieda , von Heidelberg,Erhardt , Marie , von Freiburg , Fischer , Frieda , von Wolfach ,Gehring , Bertha , von Biederbach , Grüniuger , Maria , von
Villingen , Hclbing, Rosalie, von Langensteinbach, Kamm,Katharina , von Walldorf, Körber, Maria , von Hirschhorn, Kraut -
hcimer, Katharina , von Hoffenheim, Meder, Emma , von Mann¬
heim, Rochlitz, Antonie, von Karlsruhe , Ungleuk, Pauline , vonMannheim , Bayhinger, Emma , von Neustadt.

Frau d « S deutsche » Konsuls Lambert Reuman « , welche
eine schwere Verletzung tu den Unterleib erhielt. Ihr Zu¬stand ist ernst. Der Mörder wurde verhaftet .

— Paris , 26 . Febr . Unter den Zöglingen der Staatsge -
werbeschulr in CHLlons -sur -Marne brach wegen Bestrafungmehrerer Schüler eine Meuterei aus . Me Zöglinge verschanztensich in ihren Schlafsälen und verweigerten jede Arbeit. Gen¬darmerie und Infanterie mußten das Schulgebäude besetzen , umdie Ordnung wiederherzustellen. Der Handelsministec ordnete die
Schließung des zweiten Jahrgangs der Handelsgewerbeschulean.— Bombay, 27 . Febr . In den letzten 2 Tagen find in derStadt 800 Persoueu gestorbe », darunter 400 a» der Pest.

t *

Vermischtes .
- --- Königsberg» 26 . Febr . Pilla « ist vom Eis blokirt, sodatzDampfer weder ein noch auslaufen können . Der Vorhafen ist mitEis vollständig ausgefüllt . Das Eis ist stellenweise 6 Fuß tiefübereinander geschichtet.
Leipzig, 26 . Febr . Die Mörder des Laufburschen Otto , die

Llrbeitsburschen Thärigen und Große , sich lt . Fft . Z . verhaftetworden.
Wiesbaden, 26 . Febr . Die Kapitänswittwe Freifrau vonOrwald , eine geborene von Hartung , hat sich gestern hier erschossen .Dieselbe stammt aus Kuxhaven. Der Grund zum Selbstmord istin finanziellen Schwierigkeiten zu suchen. Auch soll lt . Fft . Z.ein Verehrer seine Beziehungen zu ihr gelöst haben. Ihr Knabe,den sie erst hatte vergiften wollen, um ihn nicht allein zurück zu

lassen , fft nicht in Gefahr .
Leichlingen , 25 . Febr . Ein Friseur aus Elberfeld , Nainens

Heme, gab härte Margen aus einen Schneider Schmidt, mit dessen
Frau er ein Verhältrtttz unterhielt , einen Revolvcrschuß ab und
verletzte ihn dabei an Hand und Kopf. Die hinzueilende Frauwurde durch zwei Schüsse lebeasgefährlich verletzt . Dann richteteder Mörder dre Waffe gegen sich selbst und tödtete sich durch einen
Schuß in den Kopf. Fft . Z.

Bremen , 27 . FÄr . (Tel .) Der Möbelhändler Schwartzaus Witten erschoß feine Braut und dann sich selbst.
— Aüttich, 27. Febr. (Telegr.) Ei» gewisser v. Michele »

feuerte gestern in der Straße Pont Avroh wegen Eifersüchtelei
auf einen Manu einen Revolverschuß ab und verwundete ihn
schwer . Ein zweiter Schuß traf die gerade vorübergehende

Telegramme der „ Bad . Presse
Kd Freibnrg i. B ., 27 . Febr . Oberkirchenrathspräfident a.D. Geh. Rath Ludwig von Stösser , nach Jolly 's Rücktritt

Präsident des Miuisterium des Inner » im Kabiuet Turbau vom24 . September 1876 bis 20. April 1881 , ist heute NachmittagHierselbst gestorbe ». _
— Berlin , 27 . Febr . In der gestrigen Sitzung 8er Budget¬

kommission des Reichstags erklärte Staatssekretär v . Thielmanu :der nächstjährige Etat würde um 50 bis 70 Miüioueu schlechter
stehen als der gegenwärtige.

— Metz, 27. Febr . Das Kriegsgericht des 15 . Armeekorpshat die 12jährige Zuchthausstrafe des Oberleutnants Rüger , derden Hauptmann , welcher Rüger 's Bruder beleidigt hatte , nieder¬
schoß , in eine 4jährige Festungshaft umgcwandelt. Die Ausstoß¬
ung Rüger 's aus dem Heere wurde zurückgenomme «.— Paris , 27 . Feb .r Die Kammer hat nach längerer Berath -
ung Artikel 9—11 des Bercinsgesetzes angenommen.— Sofia , 27 . Febr . Der Fürst hat die Demissio « des Ka-
binets Petrow angenommeu, ernannte aber noch keinen Nach¬folger.

Der Besuch des Königs von England in Deutschland -
— ßronierg , 26 . Febr. Der Kaiser fuhr mit dem Königvon England und der Kronprinzessin von Griechenland

um 3V,Uhr im Schlitten zur Saalburg . Der Kaiser begab
sich von dort nach Homburg , während der König und die Kron¬
prinzessin um 5 '/. Uhr wieder auf Schloß Friedrichshof eiu-
trafen .

Da der Kaiser heute Abend nach Berlin abreist , wurde heute
Mittag mit der Theilnahme an dem Frühstück auf Schloß Friedrichs¬
hof Seitens des Kaisers auch gleichzeitig der Abschied desselbenvon seiner Mutter verknüpft .

Der Kaiser hak bei seiner heutigen Fahrt von Homburg nach
Friedrichshof einem alten Straßenarbeiter , den er während
seines Aufenthaltes täglich gesehen hat , eine unverhoffte Freude be¬reitet. Er schentte ihm 50 Mark in neuen Gold- und SilbermünzrnEin politischer Kurier des Königs Eduard ist aus Lon¬
don heute Abend angekommen.

bä ßronverg, 27 . Febr. Der Abschied des Kaisers von
feiner Mutter war absichtlich ein kurzer, um über jede Erregung
hinwegzukommen. Nach dem Kaffee begab sich der Kaiser zusammenmit König Eduard in die Gemächer der Kaiserin Friedrich ,wo sie etwa 10 Minuten verweilten. Irgend welche Aufregung der
Kranken hat hierbei, wie berichtet wird , nicht stattgefunden . (B. L.-A.)— Homburg v. d. H. , 26 . Febr . Der Kaiser ist heute Abend7 .45 Uhr nach Berlin abgereist.

bei Alerki«, 27. Febr. Heute Morgen 7.40 Uhr traf der
Kaiser hier ein und nahm im königlichen Schlöffe Wohnung . HeuteAbend wird beim Kaiserpaar eine größere Abendtafel statt
finden, wozu gegen 60 Einladungen ergangen sind. Morgen wird
sich der Kaiser an einem Kapitel des Ordens vom Weißen Hirschbeim Oberstjägermeister Fürsten Pleß . sowie an einem sich daran
anschließenden Diner betheiligen. (Lok.-Anz.)

Eine portugiesische Kloftergefchichte.
Madrid , 26 . Febr . Wie verlautet , verlangte Brasilien von

seinem Vertreter in Lissabon nähere Auskunft über den von
mehreren elegant gekleideten Personen gemachten Versuch, die
Tochter des brasilianische « Konsuls in Oporto zu entführen und
nach einem Kloster zu bringe«. Die brasilianische Regierungwerde, wie es weiter heißt, auch von der portugiesischen Regierungüber den Vorfall eine Erklärung verlangen .

Oporto , 26 . Febr . In der letzten Nacht kam es zu einem
Zusammenstoß zwischen Studenten und Polizeibeamten ; fünfStudenten und ein Polizeibeamter wurden dabei verwundet.Mehrere Studenten und Polizeibeamten trugen leichtere Verletz¬
ungen davon. ' '

[
Nach einer Depesche aus Rio de Janeiro wurde« gegen den !

dertige» portugiesischen Vertreter infolge der Vorkommnisse in
Oporto Ausschreitungen begangen.

England und Transvaal.
dd London, 27 . Febr . Die Blätter enthalten nur wenig

Nachrichten vom Kriegsschauplatz . Verschiedene Korrespondenten
wissen über einen Plan Kitchener 's zu berichten , der eine Opera -
tion in der Kapkolonie für den Monat März vorsieht.— London, 26 . Febr . Dewets Ucbergang über den Oranje -
sluß wird offiziell demcntirt . Seine Kolonne brach südwärts
durch in dm Bezirk von Philippstown und strebt die Verbindung | jrnit Kommandant Hertzog an , welker nt» 1100 Mann im Prieska -

'
Bezirk steht und östlich vorEäff .

Der Oranjefluß und jeine Nebenflüsse sind immer noch hoch
augeschwollen , was den Engländern sel/ zu Gute kommt . Dcwet,von dessen Kommando ein Theil nach Ostm , der andere nach
Westen marschirte, und Steijn erreichten gestern Petrusville . Die
Buren sind überall in der Kapkolonie noch sehr thätig . Aus allen
Theilen des Landes werdm kleine Gefechte gemeldet.— London , 27 . Febr . Die „Times " melden aus Kapstadt:Die Streitmacht , welche Dcwet nach Petrusville begleüet, wird
aus 500—800 Man « geschätzt . Außerdem folgen ihm die Ueber-
reste seines ganzen Kommaadrs und Hertzogs Kommando vo» Cal¬
vinin aus .

hd London , 27. Febr . Stach einer Kapstädtec Meldung
hielten die Burm Richmond , 5 ) Meilen südlich von De Aar, nur

kurze Zeit besetzt und zogm sich , nachdem fie sammtliche Lebenz,mittel geplündert hatten , zurück.
bä London, 27. Febr. Aus Kapstadt wird gemeldet , daßEngländer jetzt Clanwilliam besetzt haben .
— London, 27 . Fübr . „Daily Ehronicle" meldet unter Vor»behalt, daß Kitcheurr »nd Botha eine Znsannnenknust hatte», «,die Bedingungen für die Uebergabe des letztere» festzustellen urchdaß Botha ein 24stündiger Waffenstillstand bewilligt wurde, uwsich mit seinen Kommandanten wegen Annahme der brftische» Sfe.diugungru in Verbindung zu setzm. In dem gestern abgehaltenenMinisterrath sei über jene Angelegenhett verhandelt worden . (DasNichtige an dieser Meldung scheint uns in dem „Vorbehalt" ^liegen. Im Nebrigen siehe die Meldung aus Dresden . D . ft )M London, 27 . Febr . Infolge hefttger Regengüsse konnteGeneral French, wie aus Prätoria berichtet wird , sich nicht der-prodiavtiren . Trotzdem setzte er aber die Verfolgung der Burensowie die Säuberung des Gebiets fort . Er machte zahlreiche Ge-

sangeue und erbeutete grosse Menge» Lebensmittel. Me Zahlder Bure «, die sich unterwerfe« , wird immer größer . Die feind-
lichen Kommandos haben sich in kleine Abtheilimge« aufgelöst.— London, 26 . Febr . Es bestätigt sich, daß Botha mft 200gMann nach Norde» durchgebrochr » ist und im Rücke« von FrenchzKolonnen steht. (M . N . N .)

Kd Dresden 26 . Febr . Ein den hiesigen „Neuest. Nachrichten*
von der Transvaalgesandtschaft in Brüssel zugegangenes Tele,gramm bezeichnet die Meldung eines Londoner Blattes , K,th,sei mft Lord Kitchener wegen allgemeiner Uebergabe in Verbind,uug getreten, als Erfind « « - .

Aus dem englische« Unterhaus «.
— London, 26 . Febr . Balfonr thellt mft, daß dem Hausteine Nachtragsfordernng von mehr als eine Million Pfund für dst

Flotte und mehr als drei Millionen für das Heer zugehen werde.In der fortgesetzten Adreßdebatte beantragte Dillo« einAmendement, worin scharf das Nicderbrenne« der Bauernhänse,in Südafrika und die Deportation von Franc « n . Kinder« als dqKriegsführuag zivilisirtex Rationen widerspreche »- verurtheiltwird . ‘ -
Dillons Amendement besagt ferner, den Regierungen Tr »«»vaals und des Oranjefreistaates sollten Friedeusbedingnngr » tu-

geboten werden, die tapfere ehrenwerthe Männer annehm«könnten. 1
Brodrick bemerkt dazu, er bestreite, daß in Südafrika eine

allgemeine Laudesverwüstnng stattgefunden habe. Viele Farme»,die von den Buren verlassen worden waren, seien von Kaffer« nie,
dergebrannt . In anderen Fällen handle es sich um Farmen , die
niedergebrannt seien, weil die Bewohner verrätherisch handelt» ,oder weil es sich um Schutz der Verbindungslinie « vor Angriff»handelte. Der Krieg in Südafrika könne , was Hnmanftät be¬
treffe, mit jedem bisher geführten Kriege schr gut einen Vergleich
aushaltm . (Beifall .) Was das Angebot von Friedeusbedinz,
nnxen für die Buren angehe, so habe er seinen früheren Erklär¬
ungen nichts hinzuzufügen. Die Absichten der Regicr»ns sei«
ja bekannt.

DillonS Amendement wird mit 243 gegen 91 Stimmen öS»
gelehnt. Die Adresse wird mtt 297 gegen 78 Stimme » a»gr«snomme».

Die Vorgänge in China.
Kd Berlin , 26 . FÄr . Wie die „Post " erfährt , fft bezüglich der

Rückkehr der deutsche« Panzer -Divifion aus den ostafiatischen Ge,
wässern noch kein Befehl ergangen. Me Zurückbringung des stärk ,
sten Theiles unserer Seestreitkräste wird erst dann sich ermöglich»
lassen , wenn China alle Forderungen der Mächte a«geuo « me» und
atkch die nöthige Bürgschaft für ihre Erfüllung geleistet hat .— Peking, 26 . Febr . Me Gesandten der Mächte traten Vor¬
mittags zusammen und stellten ein Berzeichniß der, bei der Boxer»
bewegung betheiligten Provinzbeamten auf, deren Bestrafung
gefordert werden soll . 1

— Shanghai , 27 . Febr . Reriter. Den „North Daily NewS"
wird aus Peking gemeldet: China verweigere die Ratifizirnng det
Artikels 7 des russisch-chinesischen Abkommens.

Ferner wird aus chinesischen Quellen berichtet: Mughfir»und Tschaotschutschiao begingen Selbstmord.
Der Hof befahl Auantschikai , dem fremdenfreundlichen Gon ,

verneur von Schantung , eine große Truppeuabtheilnng znr Untc£
drückung des Aufstandes in Kauf« abzusenden. '

— Peking, 27 . Febr . (Reuter .) Die Hinrichtung Vo»
Tschihfin und Iutschengh« hat gemäß des kaiserlichen Ediktes und
der Forderungen der Mächte gestern stattgefuudeu.

| o5terSöfme &efritigtfdjnenfttit,Kropp 'aZ. ha>
| watt . (20“/«6otBactoImatte ) iSL50Üif .
[ anderer dafür verlausen will,

« tut« Iaber nur Kropp 'l Zahnw. tto. Wer Ihnen etwa« Ithut es der Profiler wegen, « rapp HU« ficher l I

Zur Warnung !
Es kommt öfters vor, daß gebramttc
Gerste oder geröstetes Malz — die offen
ausgewogen zum Verkauf kommen —
für Kathreiner 's Malzkaffee oder für
„gerade so gut wie Kathreiner " aus-
gegeben werden. Solche Behauptungen
sind falsch ! Der patentirte Kathreiner
Malzkaffee besitzt infolge seiner eigen¬
artigen Herstellungsweise ein feines
Bohnenkaffee- Aroma und hohen Wohl¬
geschmack, Eigenschaften , die jeder
anderen Waare fehlen. Der „Kathreiner "
kommt nur in plombirten Vacketen
mit Bild des Prälaten Kneipp als

Schittzmarke zum Verkauf.
5328»
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Eheaufgebote :

LI . Febr . Wilhelm Sailer von Staufenberg , Postbote hier, mst
- Bertha Gierich von Hagsfeld.
■RL m Josef Schalk von Friesenheim, Asphalteur hier, oüt

Lydia Seith von Liedolsheim.
■ 2L ~ w Martin Allgaier von Herbrechtingen, Fabrikarbeiter

hier, .mit Luise Eschelbach von Neustadt i . Schw.
31. m Paul Grigoli von Verona , Polierer hier, mit Adelheid

Rambaldelli von S . Michele .
21« m Oskar Dennig von Pforzheim , Kaufmann hier, mit

Maria Tubach von hier.
21, k Friedrich Simon von Wieblingm , Sergeant hier, mit

Anna Baumann von Hausen.
LL » Adolf Jansen von Frankfurt a . M . , Kunstmaler in

Loffenau, mit Mise Kunz von hier.
-3t k Josef Schmitt von Lauda , Gr . Amtsrichter in Box-

berg, mit Auguste Göhringer von Stühlingen .
21. m Philipp Kirchgäßner von Oberacker , Bahnarbeiter hier,mit Mechtildis Knapp von Obrigheim .
Ll , m Albert Braendli von La Chaux de fonds , Architekt in

Freiburg , mit Auguste Schöllkopf von hier.
23« Febr« Heinrich Bächle von Oberwolfach, Hafner hier, mit Mag¬

dalena Heizmann, Ww. , von Zell .'23- k Arthur Littmann von Breslau , Photograph hier, mit
Anna Rieker von Fürfeld .

23«
'

fe Heinrich Weiß von Grötzingen, Architekt in Schlettftadt ,
wit Anna Rieß von hier.

Geburten :
<15 . Febr . Johanna Elisabeth, V. Robert Wurth , Hotelbesitzer .
15 . & Karl Martin , V. August Busch , Taglöhver .
16 . £ Käthchen Lina , V . Otto Geng, Schlosser .
16. n Erwin Albert, V . Albert Nagel , Bäcker .
16. „ Karl Johann , V . Karl Anton Seeber , Bahnarbeiter .
17 . -m Paula Klara , V . Fridolin Vollmer, Bierbrauer .
17 . Otto Jakob , V. Johannes Diefenbacher, Registrator .
17. W Georg , V. Georg Dietz, Aktuar .
17. « Otto Ignaz , V. Otto Müssig, Wagner .
17. * Alma Magdalena , V. Heinrich Hüller , Postschaffner.
17. m Willy, V. Wilh . Blitz , Metzgermeister.
17 . Hilda Johanna , V. Georg Adam Reinmuth , Reserveführ.
17 . * Hugo Arthur , V . Mathias Manternach , Schreinermstr .
17 . u Albert Josef , V. Josef Revenus , Gypser.
17 . u Canrill Wilhelm, B . Camill Weiß, Kaufmann .
17 . Wilhelm, V . Wilhelm Kemps , Schmied.
17 . gebt . Hedwig, V . Karl Geist, Buchhalter.
st.7. „ Karl , B . Karl Scheible, Metzgermeister.
18 . u Hildegard Friederike, V . Albert Jak . Leiner, Vergolder .
18 . „ Frieda Johanna , V. Karl Jakob Doldt , Eisengießer.
18 . % Emilie Anna , V. Josef Bundschuh , Cementenr .
<18 . Emil Gustav, B . Wilh . Hartmann , Lackier.
;18 . „ Friedrich Florian , V . Karl Ludwig Meier , Buchdrucker .
' 18. : * Karl Friedrich , V . Karl Ludw . Goll, Schmied.
s! 8. * Klara Jda , V. Lorenz Mirlach , Kaminfeger .
18 . ^ Ludwig Otto , V . Ludwig Allinger , Gärtner .
18 . „ Albert , V. Johann Franz Simon , Bremser,
18 . ft Katharina , V. Adam Kling , Schuhmacher.
19. ft Flora Anna , V. Wilhelm Guthörle , Kaufmann .
19. ft Karl Friedrich, V. Karl Friedrich Hettinger, Taglöhner .
19 . ft

'
Olga , D. Friedrich Köhler, Schlosser.

19 . ft Heinrich Otto Emil , V. Fritz Leppert, Kaufmann .
19 . ^ Albert Alois , V . Alois Eberhard , Schuhmacher.
20. « Friedrich Wilhelm, V . Christ. Specht, Bäcker .

Todesfälle :
24. Febr , Lina Jlg , alt 67 Jahre , Wittwe des Hofjägers a . D.

Karl Jlg .
23 . ft Leopold Kvtz , Billetdru '

cker, ein Ehemann , alt 26 I .
24, ft Hans , alt 1 I . 2 Mt . 23 T .« V. Emil Waldmann ,

Brauereidirektor .
•24 , - ft flürolme Mutter , alt 74 I . , Ehefrau des tzofoffizianten

Lorenz Rtutter .
24, „ Josef , alt 6 Mt . 12 T . , D . Josef Lauinger , Taglöhner .
25. ft Friedrich Klee, Hoflakai, ein Ehemann , alt 45 Jahre .
25« ft Johanna Hepp, alt 78 Jahre , Wittwe des Oberamts -

i richters Eduard Hepp.
25. ft Regine Joh . , alt 72 Fakire. Wittwe des Bierbrauers

" k^akob Joh . ^' Auswärtige Todesfälle .
Donancschingrn. Antonie Knenzer Wwe. geb . Willibald, 85 I . a.
Durlach. Katharina Zieste Wwe. geb . Lieb. 92 I . a.
Freiburg . Georg Krause. Rittmeister a . D ., 57 I . a. — Eduard

Mühe . Privat . 79 I . a. — Josef Mutter, früher Adlerwirth
in Linden. „ ^

Hagsfeld. Ludwig Max Gerhardt, Schuhmachermeister. 71 I . a.
Herrischried. Zimmermeister Bernaner. 68 I . a.
Lichtenthal. Frau Hauptlehrer Göller Wwe ., 90 I . a.
Lützelsachsen. Georg Stöhr , Landwirth, 85 I . a.
Oberkirch . Peter Börfig , Zimmermeister. 66 I . a.
Ortenberg . Anna Schnetzer, Alt-Engelwirthin, 80 I . a.
Schwetzingen. Margaretha Maier geb . Lindner , 75 I . a.

Aechtblaue

DzMnizte»'
Anzüge

V &20,2jO , 3 - ,3i0L4XI .

Arbeiterhosen
V180, l - , Vi , 2 50 1. 3 Sit.

N. Breitbarth,
Karlsruhe ) 1337

ütlser. ir) Lammstr.-8lke

Mig 511 Barkäufen .
1 vollständiges Bett , Bettlade , Rost ,

Matratze . Deckbett, 2 Kopfiisten ; 1
Kwthüriger Saften , 1 Badewanne u.
1 Herb mit Kupferschiff u. Messing,
lote . Slauprechtstr . U , IL1 . L3S80

s?w Wo
kann ein Fräulein , Modistin , sich als
Verkäuferin ausbilden ?

Offerten unter Nr . 82889 an die
Ervcd . der «Bad . Presse "

Kuckuckuhr » sehr schön und
gut gehend, sowie ein gut gehender
Regulateur mit Schlagwerk , beide
Uhren ganz neu, billig zu verkaufen .

Gerwigftr . SS , L Stock, rechts .

Abbruch.
Bei d« n Abbruch des StallgebäudeS

in der Mühlburger Brauere »
werde« Ziegel , Backsteine, Bauholz ,
Thüren , Fenster und Troge mt
Raufen billig abgegeben . 2213L1

Näheres Abbruckttelle .
Ein noch gut erhaltener

Kinderklapp stnbl

ür M iß ja iiW «.
Körnerstrabe 34, 3. St . B2917

V. Abonnements-Konzert.
Da in letzter Stunde Fräulein M . Mast ihre

heutige Mitwirkung abgesagt hat, wird Frau Direktor
Henriette Mottl die grosse Gefälligkeit haben,
folgende Gesangsnummem zu übernehmen :

2. a) Arie » Seufzer Thränen“ . . J . S. Bach.
' b) Cavatina „Xerxes“ . . . . O. F . Händel.

4. Grosse Scene aus der unvollen¬
deten Oper „Hanlöd“ . . . P . Cornelius .

(Zum ersten Male in Karlsruhe) . 2218

Bad. Schwarzwaldverein
Section Karlsruhe.

“
Donnerstag den 28 . Februar, Abends

Ht9 Uhr , im kleinen Saale der Festhalle :

Mitglieder-Versammlung
mit nachfolgender geselliger Unter¬
haltung nach früher bekannt gegebener
Tagesordnung. 2199

Thirrslhuhorrem Karlsruhe.
Im Nebenzimmer zu den »»Vier Jahreszeiten « findet

Donnerstag den 14 . März d. I ., Abends 8 Uhr,
die jährliche >

Uanptversammlnng
statt , wozu wir unsere Mitglieder steundlichst einlade « .

LageSord « « ttgr
1. Entgegennahme des Berichts des Vereinsvorstandes über die Jahres -

thätigkeit des Vereins und die Jahresrechnung .
2 . Entlastung des Vcreinsvorstandes und deS Rechners für die Jahres -

rcchnung auf Grund des Berichtes der Rechnungsprüfer .
3. Wahl zweier Rechnungsprüfer .
4. Wahl des Vereinsvorsmndes . 2184 .2 .1

Karlsruhe , den 26. Februar 1901 .

_ Der Vorstand .

GaMskger Stenogranhenverein Karlsruhe
Gegründet 18 . Oktober 1872 .

Zu der am Samstag den 2 . März 1901 , Abends
präzis halb 9 Uhr, im Saale des Apollotheaters
(Marienstraße 16) stattstndenden

AbenouirtevHaltuirs
unter gütiger Mitwirkung der Herren Bechmann (Violine) und
Schuhmann (Gesang ) und mehrerer kunstsinniger Freunde
unserer Sache erlauben wir uns, unsere Mitglieder und Kunst¬
genossen nebst Familienangehörigen höflichst einzuladen. 2215

_ Per WoEanö .

Fahrrüß -Versteigerung.
Freitag den 1. Mrz l. 8-miiW 9 Uhr besinnend , werden

Scheffelstraße Nr. 68 , 2 . Stock,
die zum Nachlaß der Frau Augusts Fitz Wittwe , geb . Graf ,
dahier gehörigen nachverzeichneten Fahrnisse gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert :

3 aufgerichtete Betten mit Haarmatratzen, 1 Sofa mit
6 Polsterstühlen, 1 Kanapee , 1 Chaiselongue, 1 Fauteuil ,
mit Einrichtung, 2 Chiffonnier, 1 zweithüriger Schrank ,
2 Kommoden. 2 Waschkommoden mit Marmorplatten , ein
Ovaltisch , 1 Nähtisch , 2 Nachttische, Rohrstühle , Hand¬
tuchgestelle, Eckbretter, Etagöre, 1 Schirmständer , 1 Stand¬
uhr und Wanduhren, Bilder und Spiegel , 1 Nähmaschine,
1 Schreibpult, Teppiche und Vorhänge , Tisch -, Bett - und
Leibwäsche, Frauenkleider, 1 Koch-, 1 Gasherd , 1 Küchen¬
schrank, 1 Geschirrschränkchen, Küchentisch, Schäfte arnd
Stühle , Küchengeschirr, sowie noch verschiedener Hausrath ,

wozu Kaufliebhaber «inladet. 2208 .2.1
Al . Wlrnser ,

_ _ Vorsitzender vom Ortsgericht n .

Fahrmß -VersteWrung.
Donnerstag den 28 . Februar , Nachmittag » 2 Uhr » werden

im Auftrag im AuktiouSlokal , Zähriugerstratze 29 , gegenIBaar
versteigert :

Zwei complette Betten , 1 Schrank , 2 Kommoden , 3 Wasch¬
kommoden mit Holzplatten , 1 Waschtisch , 6 Nachttische, 1 Auszieh¬
tisch, 1 Blumentisch, 1 sehr schöne« Orlgemälde (Landschaft ) 1 Rococo-
uhr mit 2 Vasen, verschiedene Bilder , Porzellan - und Alabaster -
Vasen . 1 broncirte Urne , schöne Lampen , 2 dreiarmige Bronce -
leuchtcr, 4 dreiarmige Leuchter, Handtuchhalter , 2 Klappstühle , Eck¬
bretter , 1 Briefkasten , 1 Reisekoffer, 3 Lederkoffer, 1 feines , braunfeid .
Damenklcid , 1 Cröme-Kleid, 1 grau -wollenes Kleid , 1 weißes Pliffs »
CapcS , 1 schwarzes Jaquette , Mädchenregenmäntel k *

wozu Liebhaber einladet 2207
8 . lliselimaim , Anklllmsgkfchiift .

Fahrniß -Versteigeruna .
Wegen Aufgabe seiner sämmtlichen gebrauchten Möbel und

Bermiethung seines Hauses läßt Herr Friedrich Kurr am

Donnevstag den 28 . Fevenae 1901 ,
Nachmittags 2 Uhr beginnend,

im Laden Zähringerstraße 25 öffentlich versteigern :
Gebrauchte Betten, Schränke , Waschkommoden . Kommoden,

Tische , Stühle , Kanapees, Fauteuils , einzelne Bettstellen ,
sowie solche aus Eisen, Küchenschränke und Schäfte , Ladcn-
schäfte und Schränke , eine Friseur -Einrichtung , Spiegel ,
Bilder , Uhren, Teppiche und sonst noch Vieles mehr,

wozu Kaufliebhaber eiuladet 2164
<*. Guggeiilielm , Auktionator.

Danksagung ;
für die vielen Beweise herzlicher Theiluahme bei 1

bleben unserer lieben Mutter , der

Frau Jlg , Hopgersa . D,Vte
[ sagen wir hiermit unser« herzlichsten Dank. 2210 !

KarlSruhe - Mühlburg , dev 27. Febr . 1901 .

Nie imuemlleu Kinterklieöeuen .

KiidtMW , AtzWM, Sprtnwiiti
von den einfachsten und billigst« bis zu d« feinste »
empfiehlt in großer Auswahl LSS0LL1

JA . . TÄwwcv« SC * U « Ja efTf
Karlsruhe , Kaiferstratze Rr. 170 »

in nächster Nähe der »eue» Post .
Beständig 100 Kinderwagen znr Auswahl bereit gestellt .

Flotte (krkäuterin.
Für ein Putz , « uv Modegeschäst wird für sofort

eine tüchtige Verkäuferin gesucht .
Offerten unter Nr . 2179 an die Exped . der „Bad . Presse*.

r Wetass-Dreherei und
^

mechanische Werkstätte
von

lonis Zuringer.
Karlsruhe ,

Inhaber : Friedrich Lanfermtleh
Blumenstr . 9 , Telefon 1109 ,

empfiehlt sich zur
Arifertiginig m MluMftllen
für Schaufenster , Büffets « .

i« Messing und Eisen.
Lieferung von Mesfittg -Sntz

und Rothgutz,
roh und bearbeitet .

Ueberiiaftme von Reparatores
aller Art Maschincntheile , Arma¬
turen und sonstiger in dieser Fach

einschlagendea Artikel.

Grosct « Lager
aller gangbaren Sorten Beutile ,
HÄHne , Verschraubungen re .
für Jnstallations -, Küferei- und

Brauerei -Zwecke.

Prompte Bedienung bik äußerster

Steffen- und Kröeitsver-
witttungs-Mureau

Bertha Reiter, Serlsr>-e,
Erbpriuzenstratze 27 .

Mädchen jeglicher Art finden Stellen
sofort oder 1 . April hier und
auöwärtS ;

ein Mädchen gesucht zur Mitreise
nach Leipzig für Zimmerdienst und zu
einem Kinde ;

Mädchen für Alles nach Zürich ,
Luzern , Basel und nach Man¬
chester (England ), Reise frd , sowie
nach Mannheim , Reckargemünd,
Katserslautern , Rastatt ;

ein Mädchen nach Straßburg zu
einem Kind und Zimmerdienst .

Für sämmtliche Stellen möchtenfich
Suchende sofort melden.

Eine ganz perfekte Köchin in kath.
Kurhaus , welche der füd - und nord¬
deutschen Küche vollständig vorstehen
kann , findet Saisonstelle bei sehr guter
Behandlung und guter Bezahlung .

Stellen suchen : 3 Haushälterinnen ,
1 Ladenfräulein , welches zwei Jahre
gelernt hat . 2206

Buchhalter
i gesucht , s

Ein gutempfohlener , selbstän¬
diger junger Mauu mit schöner
Handschrift findet in e. Weingroß¬
handlung Stelle . Off. mit Zeug¬
nitzabschriften und GehaltSansprüchr«
unter G. 698 an Haasenetein
* Vogler » Karlsruhe , erbeten.

JT
| 2 Büffetdame «, eine Restau»

11 rationsköchin nach Auswärts ,' 1 Koch - und 1 Kellnerlehrling ,
eine Beiköchin, 2 flotte, hübsche Kell¬
nerinnen in ein feiner Geschäft nach
AuSwärtS sofort gesucht . B2916

Joli - Dietrich ,
Ritterstrabe 10/12 .

Haushälterin .
Ein Fräulein gesetzten Alters , in

allen Zweigen der Haushaltung durch¬
aus erfahren , sucht alsbald Stelle
hierherLOffert . unter Nr. 82921 au
die Exped. der »Bad . Presie ' .
: - Zimmer , gut möblirtes , auf ca.
14 Tage von jungem Manu gejucht .
Offert , unt . 82919 an die Erp . der
. Bad. Presse ' -

J

Mehrere Kellueriune » ,
Hotelzimmermädcheu , Köchine»
Küchen-, HanS - tu Privatperson «!
jeder Art finde » sofort Siel »

, l« ng . Bureau Jasper »' Durlucherstr . 68 , IL 82911

- Gesucht
zum 1. April «ach Karlsruhe e« e
einjachr Stütze , die perfekt kocht uud
kn allen Zweigen der HanShaltu »,
erfahren ist. Zwei Mädchen a »b « r
dem im Hause . Eigenes Zimmer .

Einsendung von Zengniffeu » Su -
fprüche , Photographie » ReligionS » « ck
AlterS-Angabe unter 62907 an dir
Exped. der . Bad . Presse ' . &1

Stellen finden r
Buffetstäulekn , RestanrationS » »ns
Beiköchin , Sinder -, Zdumer -, Hau ».
und Küchemnidchea und 1 HanS »
bursche Bure » » BSller , Dur »
lacherstrahe 69. 82914

Sin fleißige » , austäudige »

» ILLcLs »
wird zur Aushilfe über vster » per
sofort gesucht un 2302
SpecialgeschSftfür Lhoeolase » ,

Lacao re .
IävL L 'irtdold ^ ws .»

Karl -Friedrich stratze IS .

Arbeiterinnen»
Gesuch.

Wir suchen für Unsere Dampf »
rotzhaarspiuuerei fleißige jugend .
liche Arbeiterinnen gegen güte Be -
zahlung . — Nähere » zu erfahren
Erbpriuzeufiratze 1 , 2. Stock .

2217 Loeb & Coa

Ciesacht
wird für sofort eine brave , fleißige
MouatSfra » . Zu erfrage »
2205.2.1 Leopoldstrabe 31, 1 '

Stelle suchen
mehrere Köche sowie befiere Kellner¬
innen durch Fra » Hfiflor » Dur -
lacherstrabe 69 . 62914

Stelle -Gesuch.
Junger verheiratheter Gärtner ,

mit guten Zengniffeu versehen , sucht
alsbald Stelle alSHerrjchastsgärluer .

Gell . Offerte « wolle man unter
Nr . v 890 in der Exped . dir »Bad .
Presse^ abgeben.
ck̂ rei grotze,helle Z immer ,^ elegant möblirt , Nähe
des Bahnhofs (beste Lage )
find zum 1. April evtl ,
später an feine « Herr »
z« vermiethe « . Li

Offerte« bitte an die
Exped. der „Bad . Presse "
z« richten unter Rr . 2214 .
sttlumenstratze 12 , ist ein gut mödl

Zimmer mit Pension sof. oder
später zu vermiethe « . 82918
F >egcnfcldstrabe 1, 3 Treppe «, ist

ein möblirtes Zimmer sofort
»« vermiethe « . » 2938
eaaiserallee 88 , 2 . Stock , ist du

Woh « . (Ballon ) und Schlaf¬
zimmer . fein möblirt , per sofort
oder auf 1. März zu vermiethe » .
Kann jedoch « m, grthM abgegebe »
werden._ 2209 .L1
fvreujftrafee 20 ist ein gut möblirte »
01 Zimmer mit Pension zu va>
miethen._ 82930

Mühlburg . Rheiostraße 4ü ist ei«
großes , Helles Zimmer mit Kfichr
auf 1. April billig «« vermiethe «
Näh. in der Wurftfilial « KLppele .
u» Haufe gegenüder . « vlv
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August Kühling,
1M4°* in Amerika, approb. Zahnarzt,
Doctor of Dental Surgery

8preefa*tmde« ; 9—IS u. 8- 6 Uhr Kal *«r*tr »ss© 124».

Zither -Unterricht
ertheilt gründlich

Anna Ooos , Vencharöftratze 8, 3. 5t.
Sitherlrh rerin m der Orotzh . vlintzenanßalt Zlverheim (Baden ).

»n Sitte «» in atttn Preislegen , Gatt« , »W»Stth-«« »sikali -». 1820L.1

..Kosmos6*. IiBbessrersichBrnngsliaDk
— i- 1- ii * keazuiloalrt »»U 1*61,

Garantierend » Mark 20,000,000 . —
Di« « «Ui »I» aoMa and UUtupref&hig bekamt» Ba*kule Arten m

Lebens -, Aussteuer - , Renten * u,
Volks -Versicherungen

n« Prfimi. « und lib *r>Iln Bedingung » , mit CKtWlnn *
benitüigDQg durch ihre Organa »d.

Die durch BeraftSnderujig de» Eiern 4. vom a « frei ». wordene
8aa,t -A| aatar K»rl#rob« i«t Herrn 0 « launtalatap ,Lentnaxit , D„ trotz,ehit » ,, » } »Ud« , übergegangeu , wm wir
hiermit ,yr «Seatliohea Kw ntni»» bringe , 8l6».3.3

SuMImtlon Mannbelm K 2,11.
Sparkocbbwle

tti Hotel», ReetearltieiHHi, Autelten and
Printe , empfiehlt 13007

Karl Ehrefeer , Karlsruhe ,■erilahritu §r. HfUelerant.
lllwtrirte Preitlüte greti«. fUUuh Jfffim

mit Stern »- und gold , Med. 35

r
Stühle A A Di ^

mieser- • Rohr- • EtHer- •
635* ' " Wjflrcbaktt . a. BurtdMstiible

««aftM« 1« «f«utt satvati x« it« tinfgma p«i»c».

bemann üorcberl.

Weiss &Kölsch
Detail

AI Kaiserstrasse 211
empfehlen 1207 '

„WK“ -Wäsche
Leines garantirt 4M.

Kragen
Fa$o» »ach Wahl

p. Dtxd. 4 .86,
p. Va Dtzd. 2.35 Mk.

JHansclietten
Fa^on nach Wahl

p. Dtad. 0.50,
p . '/, vt -ä. 3.50 |dk .

Mitte April befindet sich mein Laden 1 Treppe hoch.
Der Ausverkauf I

« > u20
°

£ dauert bis Mitte April 1901 Jr
und empfehle ich für

I Lsnfirmations - Gefcheirke ®
d « ei» große» » .

^ Lager in Gold- und Silberpaaren ^
HS-

m

zu bekannt billigen «nb reelle« Preise«.
765.12 .12

H . Rendter , Juwelier ,

litl - uni

^ FKv Geitzlingev Maaren , sowie Silber - «
M Maaren gewahre ich keine 20°

|0 Rabatt. ^
Mitte April befindet sich mein Laden 1 Treppe hoch.

Saison 1900 | 1901 .

P «tro (« um - f }ci 3 öf <zn
&euefle$ Modell neuester und bester Constrnction , Mddell

Gasmotorenbesitzer,
welch« »m Besitz von Gchiebergasmotoren sind, empfehle ich meinen
Gebrauchsmusterschutz, Ventilkörper mit Glührohrzündung
zur Umwandlung eines Schiebergasmotors in einen Bentil-
gasmotor mit Glührohrzündung - hu- Veräuderung desMotors. Die Vorzüge desselben sind :

Weniger Gas» «ud velverbrauch, mehr Kraft-eutwiäelu«- . größere Reinlichkeit ,nur (/»jährlich
z« putze«, Reparaturen fallen nur «och ganz
selten «öthig . Kosten verhältnißmäßig gering.

Auch andere Motoren mit Flammenzündung werden von
mir in solch« mit Glührohrzündung umgewandelt .

Reierenzen zu Diensten. 13896 .20.18
0 . 8 «dSn«m»un,

rnecharrifche Wevlrststte »
Karlsruhe i. B.

IW. I » der bad . Landesgewerbehalle ist ei» 4 S ? . um-
gewandelter GaSmytvr zu den üblichen Besuchsstunden in Betrieb
zu sehen .

10-jäbrige Dauer-
lwetung. H39

Solidest« aller
SchreibmasoluDeü .

. Ssyerlen & Co.,
Lanunstr , 13 .

■sr
HtutfrtuenUrtheil——,

«ad v.r*uch,n Si » Sollf ftllHl’S ftniklm
Salmiak -Terpentin - Seife

Waschpulverdu best« der Welt
jarantirt rein

r Höchster Fettgehalt .MS VimUailMiinurki Atz tanthwftefce . M
— - Drt«*U Uttfiieh * faeket 15 «tauig.

Blendend inhm Wäsche, aara

I

Merrkamn. LZ -mehrfarbig, werde» rasch und" ' in der Druckerei der
r«N»"

Durch chelbsisabrltatio« und
nur direkte größere Kassa - Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lege zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.Kleiner Auszug.

Vollständiges Bett von 70 M an
Haar -Matratze » von . 40 „ „
Bettstelle» von . . , 12 „ „
Franz . Bettstellen vsn . 85 . „
Waschkommoden von > IN » »
Waschkommoden, volirt,
mit schönen Beschläge»
»ndMarmvrplattenvon 45 . „

Nachttische vou . . . 6 „ „
Schränke,leinth., von . 15 „ „
Kameeltaschcudiva» vo» 80 „ „
Sopha-Tische von . . 1b , „
Sopho, in guter solider
Arbeit von . . . . 3b » „

Gallerieschränke von . 25 „ „
Vertiko,mattu.bla»k,von 36 „ „

20—30 vollständige Gchlnfzimmer»
Eiurichtuugeu für Hotels und

Private stets auf Lager.
Ganze Aussteuern werden besonders

berücksichtigt. — Viele Referenzen
über gelieferte Ziimner-Einrichtungeu
an Private und Hotels stehen zu
Dienste » . — Sämmtljche Kasten- und
Polstermöbelfind nur gute , sol . Arbeit .

Ansicht gerne gestattet .
GnstavJickeland ,

purkachet,,ratze 1 «. 8.
« ach Nebereinkilust Dheil-

zahlung gestattet. 19505.27

Ich kaufe
fortwährend grtrageue Herr ««,
u . Arauenkleidcr , Stiefel , Uhren,
Mttttär .Untformen, gebrauchteBette», g»»»e Han«halt»»ge»,
samt « et»)« «« « »belftgcke »ah
»hlehierfüe.meilda» grAstteB«.
chäft , « eh» wie jede« »nkurreuz.
Gest. Offerte« erbittet 166lü"

J - leevy ,
Ol6Sl**«icng£. 32,

Hatador . erzeugen sofort nach hem Anzünde« eine gleich « Cllltlir .
mäßige, angenehme Wärme. Dienen zur selbst¬
ständigen Heizung der Zimmer , Corridors , Veranden ,
Closet- Räume , Bad-Cabinets . Gewächshäuser rc. und
namentlich bei Räumen ohne Schornstein , sowie zur
Ergänzung bei ungenügender Heiz-Anlage.

Namentlich in der UebergangSzeit (Frühjahr
und Spätjahr) erweisen sie sich als gauz «ueut»-ehrlich !
'MWHelzWFsm mit Alin-kyliOtt n . Refittttt.

Aliieriksllijchk F-m ohne kylinier . W
Beide Modelle haben den gleichen Heizeffekt

md sind garantirt geruchlos ! !
Wie bet jedem von mir geführten Artikel,

garantire ich auch hier für tadelloses Aunk -
tiouiren und allerbeste Ausführung und

i» nehme jeden Ofen , bei dem sich irgend ein Fabrv ^ . - 1Meuelles Modell kations-Äangel Herausstellen sollte , selbst in ge« Nkvestes Modell jMatador « branchtem Zustande, anstandslos zurück. Kultur .
19259 * !Hochachtungsvoll

Willi . Göttlc , Karlsruhe, Kaiserstrasse I50.
Preisliste sofort franko ! relefon SS.

Die AllhMe Sparfafc Siirlddj
unter Aürgschast der Stadtgemeinde —

nimmt Einlagen entgegen und vergütet für alle Einlagen40/g Zius
Die Kasse ist mit Ausnahme Mittwoch jeden Werk¬

tag geöffnet : Bormittags 9—12 Uhr und Nachmittags
Va3—C tthr. 1890 .5 .3

Der Verwattunasrath .

AelNMMdsndlmg .
Wege» Krankhcit und hohen Alters und weil ohne Nachkommeu ist

eine seit mehr als 50 Jahren bestehende
Weingrosshandlung

schönster Lage Süddcutschlands mit ansgedehnter guter und treuer
Kundschaft unter ganz besonders günstigen Bedingungen und weit unter
dem Jnventarpreib , also äußerst billig,

ZU verkaufen.
Das wunderschöne, große Anwesen mit vollständig neuen Gebäulich ,

keiten, großartig gewölbte» Kellereien , hat sehr großen Werth und besteht
der derzeitige Lagerbestand in allen mögliche» Oualitäten in- und aus¬
ländischer vorzüglicher Weiß- und Rothwcine ans clcka 4000 Hektoliter mit
ebensoviel Inhalt fast durchweg neuen Lagerfässern .

Der derzeitige Umsatz köimte sehr leicht auf das Doppelte erhöht
werden . GSnimtlicheS lebendes und todteS Inventar zu ausgedehnterem
Betriebe ist reichlich und in tadellosem Zustande vorhanden , so z. B . 2500
TranSportsäsier rc. rc.

Neben dem Geschäfte wird noch eine kleine Oekonomie mit ca.20 Morgen betrieben , auf welcher über 40 tragbare Obstbänme stehen-
Die Oekonomie könnte event. fchr vortüejlhaft verkauft oder verpachtet
werden . Anzahlung auf das Ganze 50 bi« 60 Wille Mark. Taö ganze
Anwesen fammtInventar wird zum Spottpreise von 220 MilleMarkabgegeben .

Für ein oder zwei Herren böte sich
Prima Lebens-Existrnz.

Unfreien unter 9. 2658 g» 4 Voglar ,K.-9 », MSnebon . 928a.3 2
SB. SnmmtlicheWeine gebe auch nicl't aus daS Geschäft restektierrnden

crreu in größeren Quantitäten zum Selbstkostenorcise ab und stehen
. roßen gratis zu Diensten ; jedoch empfehle ganz besonders , vom Faß zu

probieren.

Stockfische
frisch gewässert,

la, Holländer Schellfische
empfiehlt 2052 .4.3

Carl Xdttsch ,
Körnerstrghe 26. Ecke Göiheftr .

Gemischte
Marmelade

9 PftUtd -Vimer
SRI . iSSsm _ •

| Friedr . Wilhelm Hauser,
i '*7 « aiserstratze 76.

1 Flasche guten rothen oder
weißen 2119*

per Flasche 45 Pfg.
1 . Kasckdorlf ,

Ecke Hirsch - u. Amalienstr.

Süssrabintarelbiitter
ständige Abnehmer sucht 1050».10.2

Philipo Luger Ourlacbr
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Großh. Badische
StaatS-Eisenbahnen .
BaJinliofiiniliaa Oos.

DcrorOung von
JDft|Meitiingsat6eilen
DieArbeitenfür eine VerbindungS-

leitnng zwischen dem Wasserthurm
Nid Brunnen, sowie der Waflerlcitung
tz, Bahnhof OoS aus gußeisernen
Muffen» und theilweise Flanscheu -
Mren find zu vergeben.
^ vie Arbeit umfaßt etwa 1l>0 lfd.
Meter Leitung von 200 mm Licht¬
seite, sowie eine grSßcre Anzahl von
Schiebern und Fayonstückcn.

Ledingnißheft nebst zugehörigen
Zeichnungen sind auf dem diesseitigen
SeschäftSzimmer einzuschen, woselbst
auch Angcbotsformulare erhoben
«erden können.

Angebote sind bi » zum S. März
1001 , Vormittags 11 Uhr» auf
diesseitigem Geschäftszimmer in Ra¬
statt, Bismarckstraße 4, verschloffen
alt der Aufschrift „Angebot für
Mafferleitung in OoS " Portostei riu-
« reichen. 2t 81.2.1

Zuschlagsfrist 1. Aprll 1901 .
Rastatt, den 22. Februar 1901.

^>er Kr. Aahnöauiuspeklor .

AMmhch - m»
StmlstMkfteiMV.
Das Großh. Hofforst - und Jagd -

amt Karlsruhe versteigert :
Montag den 4 . März,

Krüh 10 Uhr .
iw ParkhauS in der FriebrichSthaler
Allee das Windfallholz aus den Ad
theilunge« des Wildparkes u. Bann¬
waldes : 3 Eichen, 89 Forlen , 13

ftchteu 1.—IH. Kl., 9 fichtene Bau-
angen, 9 Hogftangen, ferner aus

Abth. III 4b Hühnerhag: 59 Roth-
buchen II .—III . Kl . und auS Abth . 11a
aus den Anlagen und I 22 an d.
langen Richtstatt : 158 Fichte» V. Kl.,
199 fichtene Baustangen I . Kl., 133
II. Ä . Auszüge aus den Aufnahms¬
listen fertigt Hofjäger Müller im
Schalterhaus in Karlsruhe. 2162.2,1

Karlsruhe .

ijöliurrllfi (!rrii ! ! !j

Imetftig de» 23 . d Mts .,
RtchmttigS 2 Uhr ,

werden an der Ettlingerstratze ,

Sifchen Spohn- und Güterbahnstraße,
eutlich versteigert :

7 Stämme Ruschen-Nutzholz I .,
II . und III . Klasse,

2 Ster Ruschen-Nutz-Rollhoh,
6 „ „ Brennholz,

60 Stück Wellen . 2163.2.2
per Beauftragte.

Rüppurr .

Stammholz-
Bersteigerung .

mm de» 5 . üJlätf 1901
Lsmittlgs 9 nie degmend,

werdm im Gemeindcwald hier , Schlag
Rr. 1, 2 und 16, versteigert :

21 Eichen, 20 Birken , 8 Hain¬
buchen, 3 Eschen und 2 Ruschen.

Zusammenkunft bei der chemischen
stwrik, wozu Steigerungsliebhaber
Ungeladen werden . 1068a.2.1
' Rüppurr, den 24. Februar 1901 .

Lornmüller , Bürgermeister.

Mw

Steinerne Brücke.
' Die Stadt Horuberg ver¬
gibt im Wege öffentlichen An -

«
ebotS die Herstellung einer
eineruen Gewölbebrücke

Aber die Gutach im Gesammt -
«uschlag von 12000 Mark .

Plan und Bedingungen liegen
4uf unserer Rathskanzlei zur
Einsicht auf .

Angebote sind verschloffen und
portofrei mit entsprechender Auf¬
schrift bis spätestens 8 . März
d. J ., Nachmittags 4 Uhr .
onher einzureichen.

Hornberg , den 23 . Febr . 1901 .
Der Gemeinderath.

Vogel . 105U .22

üieFSSTSte
«l .flartlfbenb , 13 St . s. HahnM.18.' «UH » » — rioschl . 979.

Liederhalle «
Samstag du 2. Bflrz 1911,

Abends 8 7» Uhr beginnend ,
rat Vereinslokal (Hotel Monopol)

Herren -Abend
wozu wir unsere geehrten Mitglieder
mit der Bitte um zahlreiche Be-
theiliguug freundlichst einladen.
2180_ Der Vorstand .A . 1858.Jommi* »on A. I/WU #
(Kanfmänn . Verein ) Hamburg .
80000 Mitglied . 81MStell . besetzt.

Vermögen des Vereins und seiner
Kaffen 6350 000 Mk. Hauptzweck:
Kostenfreie Stellrn - Ver «
m i t t l u n g. Unübertroffene Wohl¬
fahrts-Einrichtung zu Gunsten de»
Mitglieder. VereinSbeftrag jährlich
Mk. 6.—, für den Rest des Jahres
Mk. 4.—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Ino .
Steide ! , Zädringerstraße 22. Zu¬
sammenkunft jede « Dienstag
Abend 9 Uhr,m Landsknecht .

ilemttvmAogklfteümlkii
Karlspuhe .

Heute Donnerstag :
Vereins -Abend

im Hotel und Restaurant
„ Goldener Adler " .

16162_ Der Vorsta nd .

Karlsruher SIplepÄ.
Unter dem Protektorate II . KK. HH .
des Großhcrzogs u. der Großherzogin

von Baden.
Vereins -Abend
am Mittwoch de« 27 . Kev . 1901 ,
Abends *,,9 Uhr , im Vereins-

Lokal (Burg Hohenzollern ).
Der Vorstand .

Zcbscb -SrrelircbsN
Karlsruhe .

Jede « Mittwoch Abend
von Vr9 Nhr ab :

Aebrrngs - Abend
im „ Staiferhof " , am Marktplatz .

Der Vorstand .

Dramatischer Verein |
Karlsruhe .

Vereinslokal : Rest . Landsknecht I
II . Stock.

Heute Mittwoch Abend 9 Uhr:
Leseabend .

Rosmersholm, von nsea.
Interessenten sind hierzu frdl. |

eingeladen.
82912 Der Verstand .

Plattdeutscher Verein
Karlsruhe .
ernüthlicher

Familienabend
Freitag 1. März , Abends '/,S Uhr,
im „Prinz Carl "

. Nebenzimmer ,
Parterre .

Freunde des Vereins und der platt¬
deutschen Sprache find herzlich will¬
kommen. _ 2190

Der Vorstand .

L2

Thtilhuber gesucht.
Behufs Vergrößerung eines seit

mehreren Jahren bestehenden Fabrik¬
betriebes der Eisenbranche , mtt sehr
gutem Spezialfach , wird ein Therl-
haber mit einer Einlage von *0—-50
Mille gesucht. &3

Offerten unter Nr. 2080 an me
Exped . der „ Bad . Preffe"

Herraths - Gesuch.
Gebild., intcllig. Kaufmann von

angen. Erscheinung und tadell. Gesund¬
heit , 33 I . alt , Cbrist. sucht zwecks
Erweiterung seines Engros -Geschastes
die Bekanntschaft einer geb. Dame —
junge Wittwe nicht auSgcschl.
behufs baldiger Heirath zu machen.
Suchender reflekt. auf Vermögen von
30000 Mk. Vcrmittl. verbeten .
Detaillirte genaue Offerten, mögl .
mit Photographie , unter Zusicherung
strengster Diskretion e«b m. 8T7 an
Haasenstein & Vogler , A.-B.,
Strass bürg i . E . 1027».2.2

Heiratlis- Gesuch.
Ein tüchtiges Mädchen inft

8—10 .000 Mark Vermögen , das bcretts
eine gute Wirthschaft erworben für
83000 Mark mit 56,000 > B>er- u.
Wein-Verschleutz sucbt »affende Be¬
kanntschaft. .

Offert, sind zu richten A. B. 4000
postlagernd G - ifinge « (Badech .

sockln .
Eine jüngere , tüchtige Hotel - sowte

Privatköchin empfiehlt sich den ge¬
ehrten Herrschaften sowie tii. Wirthen
für Hochzeiten, Festlichkeiten jeder
Art. Auch stehe Auswärts zu Diensten .
Näh . Nelkenstt. 17 . 4. St . 82902

Zwei guterhallene

Yiolm-ünterricht
wird erünbL und preiSwerth von

St Lehrer ertheilt. SchnellerFort¬
ritt bei Anfängern. Gest. Offert,

unter Rr . 82862 au die Exped. der
„ Bad. Presse ". _ 2 .1

privat Aofttifch .
An einem guten Mittagstisch zu

65 Pfg. u. Abendtisch 45 Pfg . können
noch einige beffere Herrn theilnehmen .

Marienstr . Rr . 12 , 2. Stock.
IMF* Oststadt . *118
2 bess. Herrenkönnen noch an ein. gut .

privat -MIttag- und Abendtisch Theil
nehmen. Gefl.Offert, unter Rr . 82900
an die Exped. der . Bad. Presse" erb.

Geld
erhalten sichere Leute gegen raten¬
weise Zurückzahlung schnell und cou -
lant . Off. mit Rückporto F . 8
M . 4067 an Rudolf Mosse ,
MSlhausen i . Ela . 6067a*

1500 Mark
werden von einem Kaufmann gegen
hohen Zins und Sicherstellung auf
ein Jahr gesucht .

Offerten unter Nr. 82837 an die
Exped. der « Bad. Preffe"._ 2.1

5- 600 Mark
als Darlehen von einem Kaufmann
auf 9 Monate gesucht. Sicherheit,
hoher Zins und Provision. 3.2

Bald. Offert, unt. Nr. 2156 an die
Exp, der „Bad. Preffe" erbeten .

300 Mark Darlehen
gesucht von einem verheiratheten
Beamten gegen Hinterlegung eines
Sparbuches von über 200 Mk. und
hohen ZinS. Offerten unter 82883
an die Exped. der „Bad . Preffe ". 2.1

Wer leiht
einer Dame, die ein eigenes Geschäft
besitzt, 200 Mk. gegen gute Sicher¬
heft nebst Zinsen ? Offerten unter Skr-
82886 an die Exp. der »Bad. Presse ".

Wer leiht einem jungen Herrn
60 Mk. gegen monatl. Rückzahlung ?

Offerten unter Nr . 82882 an die
Exped. der „Bad. Preffe ".

Welcher edeldenkeuhe Herr
wäre geneigt , einer jungen Wittwe ,
welche sich momentan in bedrängter
Lage befindet mit 60 Mark aus
ihrer Verlegenheit zu helfen.

Rückzahlung nach Uebereinkunft.
Offerten unter Nr. 82876 an die

Exp. der „Bad - Preffe"._ 2 .2

zu kaufen gesucht. Bleich - «nd
Badanstalt E. Gimbel , Mühl¬
burg . 82901

Zu verkau
Karlsruhe.

Die altrenommirte ,
frequente Wirthschaft

sehr

Alte Bit» Fels“,ii
Blumenstraße 23 ,

(Inhaber Jac . Gros @ue .),
mit nachweislich großem Bier -
und Weinverbranch rc ., ist wegen
Todesfall unter günstigen Be¬
dingungen zn verkaufen .

Tüchtige Wirthsleute ( am
beste« Metzger ) mit etwas
Kapital können sich durch den
Erwerb dieses Objektes eine
sichere Existenz mit hohem Ein¬
kommen gründen . 2192 .2.1

Näheres Brauerei Wilh . Fels ,
Kriegstraße 148 .

Kinderwagen
mit Gummirädern werden billig ab¬
gegeben. 82579 .3.2
. Kaiserstr . 170 , Seitenbau , pari .

Eine noch gut erhaltene , 5 Jahre
in Betrieb gewesene 8—10 HP

Dampfmaschine
mit stehendem Kessel von 20 □ m
Heizfläche ist wegen Betriebsvergröße¬
rung billig z« verkaufe «.

Ebendaselbst ein größeres Quan¬
tum altes Eisen und Kupfer .

Hermann Peters ,
Bierbrauerei, Achern , Baden,

Solid gearbeitete,einthür.Schränke
polirte Eßtische , tannene Tische ver-
schied .Größe, polirte u. tanneneRacht -
tische nebst Hocker werden billig ab¬
gegeben. Leopoldstraße 11, hinterer
Ouerbau, 2. Stock._ 82898

Ein guterh . Kinderliegwagen
mit Gummirädern, sowie ein neuer
Gehrock mit Weste für mittlere
Größe find billig abzugeben. 82846

Grenzstraße 8 , 4. Stock.
Ein neuer kleiner
Waich - und Nachttisch

ist billig zu verkaufen. 82869
WiuüHuahe 46 . 2 . Stock, ldckS.

Stetten finden :
Bßiszeiebner

bei einem AnfangSgehalt von 100 bis
110 Mk nach Auswärts gesucht .
Offerten mit beglaub. Zeugnißabschr .
u. Leumundszeugn . unter Nr. 1057 »
an die Exp. der «Bad. Preffe" erbeten .

Jüngerer Commis
mit schöner Schrift für kleineres
Fabrikgeschäft unweit Karlsruhe zum
sofortige « Eintritt gesucht .

Offerten mft Angabe der GchaltS-
ansprüche unter H. 699 an
Haasenstein 4 Vogler , M ,

1 Karlsruhe . 2178.8.2
000000000003
02198 Tüchtige 2-2 0

iPieifdjttuitro
;2 finden dauernde, gut be« 2
'Q zahlte Beschäftigung bei Q
0 M . Reutiinger & Co ., C
rt Möbelfabrll am Westbahnhof. ^
OOOOOOOOOOOo

MigeMmrMer
gesucht. 62852
K. Nussbergtr , Kriegßr. 19.

Xüdtigc Stcinfianctl
auf Grabdenkmäler gesucht . 2.1
K. Nussberger, Knegjir. 17.

Eifendreher
im Gcwindschneiden erfahren, und
durchaus selbständig , findet lohnende ,
dauernde Stelle . Offerten find unt.
Rr. 2203 an die Exped. der „Bad.
Presse " abzugeben . 2.1

Zimmermädchen » 62845
das Kleidermachcn kann , sucht über
die Saison Stelle in einem Kurorte.

Näheres bei Fran Leicht ,
Karlsruhe , Winterstraße 44.

Gesucht für sofort ein
Zimmermädchen

bei gutem Lohn. Wittwe ohne Kinder
nicht ausgeschloffen. Ebendaselbst
auch eine tüchtige ^B2637.3j3

Kl . Spitalstraße 8 .

zum 1 . April ein im Kochen und
oer Hausarbeit durchaus bewandertes

1072a
Lohn 180 Mark Anfangsgehalt.

Fra» Prvfeffsr Biilow ,
3.2 Tübingen , Oesterberg 21 .

Mädelien ,
im Kochen etwas bewandert, von
kinderloser Familie in Dnrlach auf
1. April gesucht . Zu erfragen in
der Exped. der „Bad . Presse " unter
Nr. 1084«. 2.2

Ein junges Mädchen für alle
häuslichen Arbeiten zum 1 . April
gesucht. 82885 .2 .1

Durlacher Allee 16, parterre .
Ein fleißiges Mädchen , das

bürgerlich kochen kann u. alle Haus¬
arbeiten versteht , wird bis 1. April
gesucht . Stur solche mit guten Zeug¬
nissen mögen sich melden . 82870.3.1

Kaiserstraße 62, im Laden.
Ein kräftiges Mädchen vom

Lande , nicht unter 18 Jahren , neben
die Köchin auf 1. April gesncht .
Guter Lohn und gute Kost. 82877
2.2 Karlsrnhe , Kriegstrabe 100 .

Auf 1. April wird ein reinliches,
fleißiges Mädchen , welches selbst¬
ständig kochen kann, für eine kleine
Restauration gesucht . Näheres
Rüppurrerstratze 46. 82854 .2 .2

Zwei tüchtige 2.2

Kleidcrniaclierinnen
finde « dauernde Beschäftigung .
82814 Lesfingstraße 70 , 4. Stock .

Ordentliche Mädchen können sich im
eleganten Kleidermachen vollständig
ausbilden, um nach der Lehrzeit selbst¬
ständig arbeiten zu können. 82820 .3.26. Lens, Bernhardftr . 8,3. Stock .

Lehrling gesucht
gegen sofortige Vergütung unter
günstigen Bedingungen. 2201*

J . Weil 6 Co.,
en gros <Lederßaudlu«g en gros

6 Schloßplatz 6.

Uhrmacher-Lehrling
unter günstigen Bedingungen gesucht.

Uhrmacher Thom » ,
82505.4.4 Heidelberg .

Schreiiier-Lehrling
sofort obi ; -'rc ?: . gegen Bezahlung
gesncht 82659.2.2

Amslienstraße ».

Lehrlinge.
, Für unsere mechanische !

WerkstStte werden zu Ostern
wieder einige Lehrlinge an -

'
genommen . 2134/ '

Geiger’sche Fabrik
, für Ttrsße »- ,
i ») HMe «lVijsml »BsMl ,

G . m . b. H .
KüpPurrerstraße 88.

Lkljrting - Grjuch.
Ein junger Mann mit guter Schul¬

bildung kann in mein Geschäft so¬
fort oder auf Ostern bei fteier Kost
und Wohnung als Lehrling eintreten.
lieh . Tisch , Uronenstk . (sS.
Kutj *, weiß -, wolkwaren- , Manufak¬
tur - u. vamen -Coufelttonr-Geschäst.

Stellensuchen :
Junger Bantechniker ,

militärfrei , mit Bau - Bureaupraxis
und einigen Kursen Daugewerkeschule,
wünscht auf Anfang März Stellung
in Baugeschäst oder Baubureau.

Offerten unter Nr. 82893 a» die
Exped . der „Bad . Preffe".

Ein

Kgl. Lokomotivführer
in den besten Jabrcn sucht paffende
Stellung an Privatbahnen oder
sonstigem Unternehmen . Gefl. Offerten
erbeten unt. Nr. 62881 an die Exped.
der „Bad . Preffe".

Junger , tüchtiger
Maschinist ,

26 Jahre alt , gelernter Maschinen¬
schlosser , mft Lmde 'S Eismaschinen
durchaus erfahren, wünscht sein «
Stelle z« verändern . 3.3

Gefl.
'
Offerten beliebe man unter

Nr . 62631 zur Weiterbeförderung in
der Exp. der „Bad. Preffe" abzugeben.

Ein tüchtiger , selbständiger
Blechner u. Installateur
sucht für fofort Arbeit .

Offerten unter Nr. 82841 au die
Exped . der „Bad. Preffe". 2.2

Hotelbursche
sucht Stelle auf 15. März oder
I . Aprll. Bade- oder Luftkurort be¬
vorzugt. Offert, unter Nr. 82891 an
ine Exped . der „Bad. Preffe". 2 .1

Gewandtes Fränrein
mit Kenntniffen in der französischen
Sprache sucht Stellung in besserem
Geschäft oder auch für dar Bureau
zu April oder Mai . Offerten unter
Nr . 82906 an die Expedition der-
„Bad. Preffe" erbeten.

Zü -tfÄimethen ;
Läden

zu vermiethen .
In bester Geschäftslage in Dnr¬

lach find 2 geräumige Läden sofort
oder auf 1. April zu vermiethen.
Dieselben würden sich hauptsächlich
für ein bcfferes JnstallativnS - und
Möbelgeschäft sehr gut eignen, in¬
dem solche am hiesigen Platze «och
nicht vorhanden find. Näheres bei
W. Bohner in Dnrlach , Bahnhof-
straße Nr. 1. 2090.10.2

BWm -Mier.
In dem neuen Ateliergebäude an

der Hoffstraße dahier ist ein Bildhauer-
Atelier sofort zu venu. 2133.2.2
8rsßh . Zetttrelsih»lfj) !! !issertii,lt»»z

Beiertheimer Allee 2.

Herrschsstsisohmg.
In meinem Neubau Ecke

Vorhol,strafte u . Beiertheimer .
Allee ist die Beletage 17 Zimmer
elegant ausgestattet » ohne vts -
ü-vts per sofort oder später z«
vermiethen .

Nähere » Lnisenstrafte » 4 , im
Kontor ( Vorderhaus ) . 19813*

23 Körnerstrasse 23
ist im 2. und 3. Stock je eine schöne,
geräumigeWohnung von 3 Zimmern ,
Küche, Mansarde, Keller rc. — dj«
eine sofort , die andere auf 1. Aprll
ds. Js ., — billig z« vermiethen .

Näheres im 1. Stock oder Amalien »
strafte 79 , im Bureau. 452*

Viktoriastratze 10
ist im 4. Stock eine Wohnung von
3 Zimmern nebst Zugehör auf 1. Aprll
zu vermiethen . Zu erfr. Part. 383*

,4b •• s » j « i a. j

Zll mittin auf 1. AM:
Saiftrallce 77» Wohnungen von

je 4 geräumigen Zimmern mft Zu»
gehör im S. und 4. Stock . Näheres
parrerre. 1973.6L
Cüarteustraße 73, 3. St ., nächst der

Patronenfabrik, ist «ine freund!.
Mansardenwohnung v . 2 Zimm.
Küche ». Keller an e. ruh. Familie sof. o.
auf 1. April billig zu vermiethen. B” »4

(vlauprechtstraße 10 , nächst »etL
Karlstraße, ist eine schöne Was

sarden -Wohunug , bestehend au» 2
Zimmern nebst allemsonstigrn Zugehör
auf1.April billig zu vermiethen .^ "

L»öruerstraße 84 ist im H. Et . eine
ol Wohnung von zwei Zimmern,
Küche, Keller u. Mansarde auf 1. April
zu vermiethen. Näh, im Laden. 888*

§ : cheffclstrabe48 ist eine Wohnung
^ von 2 Zimm. B. Küche im Hinter¬
haus auf 1. März od. Aprll billig ja
vermiethen. Näh. Im 2. St . 82751 .3.2

ähringerstraße34,4 . Stock, ist eine
Wohnung von 2 Zimmer«, 1

Küche und Keller auf X Aprll z»
vermiethen.

Ebendaselbst ist im Seftenbau em
leerstehendes größeres Zimmer mft
Wafferleitung au eine ruhige Person
zu vermictheu . Näheres 1566*

Kaiferstratze SS » im Laden.

GOGOOtzODOOS

» L Peckkktzimkr,«
H vorzüglich al » vurea « M• geeignet, im Centrum der M

Stadt , zwischen Hauptpost d
fS und Marktplatz gelegen , mft
W Kohlenkeller, per 1. Aprll W
• zu vermiethen . M

Offerten unter Nr . 837
W an die Expedition der »Sab . w
D Presse" erbeten . * G
GOOGGtzOSGGG
Eisendahnstraßc 14

find der Neuzeit entsprechende Woh »»»
«« gen von 3 oder 6 Zimmern mft
Zubehör sogleich oder später zu ver »
miethe » . Nähere » Kaiserallee 34,
im Laden . 19328*

Zu vermiethen eine schöne Paft »
terre -Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche u. s. w. und eine schöne Man «
sarden -Wohnnug von 2 Zimmer»,
Küche u. s. w. a» ruhige Leute auf
1. April. Zu erfrage« Mühlburg .
HUdastrahe b, 2. St . 82786 .37
« - ildastraße 8. 2. St ., i» Mühl - ,
«V bürg , ist ein sehr schön möbl.
Zimmer mit sep . Eingang auf sofort
zu vermiethen . B2769 .3.3
Hsmalienstraße 25, 8 Treppen, ist

ein möblirtes Zimmer per
1. März zu vermiethen . 82842

Cm Mansardenzimmer ist a»
eine Frau oder Fräulein zu vermiethen.
Näheres in der Erved. der . Bad .
Preffe " unter Nr. 82894 .
eraiftrstraße 17, 4 Treppen , ist ein
»» geräumiges , möblirte«, heizbares
Zimmer , auf die Straße gehend ,
au zwei aaftäudige Arbeit»!
miethen. _ 82386
LLapellenstr . 16, 4. St . r., ist ei»
ob gut möbl. Zimmer auf 15. März
zu vermiethen ._ 62904

- März billig zu vermieth . _
d1I/orgenstras;e 43 , 2. ÖL , r . , ist
*y1 , ein gut möblirte» Zimmer
auf sofort oder später zu ver-
miethen. _ 82818

zu vermiethen . 829k»
5> stendstraße 3. 4. Stock, links, ist

ein gut möblirte» Zimmer auf
1. März zu vermiethen. 82811 .2.2
HNilhelmstraße 65, 8. Stock , »st

ein gut möblirte» , heizbares
Zimmer auf sofort oder später zu
vermiethen. 82897L1

Zwei schön möblirte Zimmer ,
«ine Treppe hoch gelegen, find zu¬
sammen oder einzeln auf 1. März
z« vermiethen . Zu erfragen unt.
Nr . 2174 in der Exped. der . Bad .
Presse"

_ 2.2
ckk>urlachrrstraße 97 , 2. Stock, ist

eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern, Küche , Keller n . Speicher
auf 1. Aprll zu vermiethen. 6.1

Zn erfragen im Laden . 82859

Lage in einemHinterhaus oderSeiten¬
bau zur Ernchtung eine» Ueiueu
photographischen Atelier»

passende Rannre
zu miethe «, etwa 180 Quadrat¬
meter im Ganzen. Unter Umständen
auch ein Maler-Atelier. 1962*

R . Mayer ,
Karl - Friedrichstratze # 2 .

Kinderlose Familie sucht öüf
1. Mai eine Wohnung von 2 groß«
oder 3 lleinereu Zimmern , Küche ,
Speicher und Keller. Offerten mft
Preisangabe unter Rr . 62892 an
die Exped. der -Bad. Presse".

Wohnungs-Gesuch.
Für 1. Juli , auch 1—2 Monate

früher , wird eine Wohnung von 3
Zimmern , Keller, Küche. Mansarde
sowie ein 10—12 qm großes Magazin
oder Schopf gesucht . 9. 2

Offert, mit Preisangabe unt 83780
an die Exped. der „Bad Preffe" erb.

MUickszmmraitPnßi
gesucht ab 2. März auf ea . 1
Tage , womöglich in der Nähe V«
Festhaste. Angebote unter Rr. 1094
au die Expedmon der „Bad. Breff.
« bet«». -
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meines neuen Waarenhauses (Hotel Erbprinz) findet

nach Maaß
gefeit m kürzte ! Zeit unter
Garantie für gute« Sitz bei mäßiger
Preisberechnung 1W76»

LoondarS vrstr ,
Kleidermacher , MerderftratzeSI.

La«er « oderuer Stoffe.

Spitzenklöppeln-
Unterriebt

ertheitt 932.5.5
Fm Jul. Bodenweber Wwe .,

Zähringerftratze 63,
Querbau , 2. Stock.

J ^
oetor of

J ^
ental

j^ argery

F. Miltenberger
graduirt Pennsylvania College Philadelphia

KAB & 8IUIIf Kaiserstrasse 221 , neben der Reiehspoat.

18817

Solide fertige

»

ia Ruhrfettschrot
.. Ruhrmaschinenkohlen

Ruhrflammnus8 1. II . III.
Ruhrfettnues i. II. III."
Ruhrschmiednusskohlen

„ engl . Anthracitkohlen
„ Braunkohlenbrikets
„ Holzkohlen , buchene
„ Saarstückkohlen

(PiHUaim nat Bsdsn )
Saarkohlen Nuss I. II. III.

(Fraknkili )
Saarkohlen , Förderkohlen

70/80 */o Stüok
Saargries o/is.
empfiehlt fahren- and waggonweise
bei prompt reeller Bedienung and
beeter Qualität billigst. Bei Bedarf
bitte am Einholung von Offerten .Karl Dürr ,

Kohlenhandlung,
Kontor : DegeeleMatr , IS .

_ Telefon 1176 . 1875

WirtWstsverkmif.
Zu der Nähe der Stadt Offenburg

ist eine gut gehende Bier- u. Wein»
Wkihichaft mit Schildgerechtigkeit
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
laufen. 'äio '-: lagt u . 1021a d : e irxp .
der »Bad. Presse". Nach Auswärts
« gen Mckpvrto. 8.8

Ltzllon
Lsttatollso , Zlatritssv , Oookhotton , Lissvo ,

Ssttkeäern und Daunen , 1S8S

sowie complette Kinderbettstellen

ganz aasserordeatllcb billig .

Gebrüder Faber,
Manufaotur ,

Betten - u . Aussteuer -Qesohäft ,
Kaiscntraeie 82 .

Gemüse-, Bliimcn-
un® Fcldsnmm

in !a. keimfätftgev Maare
empfiehlt 2155 .10.3

Körirerstraße 26 , Ecke der Göthestraße .
Irl und bleibt

das beste und ausgieotgsie Mittel zur äugen -
blicklicben Verbesserung jeder Art
Suppen , Saucen , Ragouts und Salute,und um die Verdauung wofalthuend an-

zuregeu . 932a
Ferner cnipfchtc ich cmgclegeitilichii Maggi S Gemüse , « nb Kraft ,
suppe«, Maggi '» Bouiüoutapselu und Maggi '» « luten -Kakao.Cmil RIohUtTf Zahringerstr . 77 .

llngarwelne !
In Folge direkten Bezuges bin

ich in der Lage , nachstehende, aner¬
kannt vorzügliche Wrinsorten billigst
abzugebeu :

Süßer Ober-Utigar,
Rüster Ansbrnch ,
Meneser Ausbruch,
Hunhady -Rothwein ,

Medizinal-Flngariveine.
Sämmtliche Weine sind vom Ge¬

richts-Chemiker untersucht und stehen
Proben

^
ratiS

jj^ jj
nl8*

Beruhardpratz « 11 , ri»-i ?vis der
1875 Bernharduskirche . 3.2

— billig,«»rgfsIHfl —
ctr -mzelcfvpyfu .

,wv3n ~ ihm) tfcuaiwi3 ckvzdvkaiaWc) eWzcÜ
. SdaAVbet '.e0 - _

»SlvavMMvtg i£ . Sthl#sMrs« st2B
207a.l3

Vorzüglicher
Malaga ,
1 Fl . 1,9 « MW., V» St 1.— MW.
1876 empfiehlt 3.2Fr . Däuble ,
Bernhardstraste 11 , ris -i -vis der

Bernharduskirche.

ßatan deutschen
Cognac ,
ärztlich » empfohlen , i Flasche
1 .80 Mk., '/. Flasche SS Pfg .
1877 empfiehlt 32Fr . Üäuble ,
Bernhardstraße 11, ris-i -vis der

Bernharduskirche.

prima Stuttgarter (liget),
empfiehlt billigst 1878

Fr . Däuble ,
Vernhardstraße 11 , via-4-vis der

Bernharduskirche .

M
♦ ♦

« echt Schwarzwälder !
per Ltr . 3 - 3 MW . , je na4 Jahr -

Sang . empf. u. versendet von 5 Ltr. an
!. Arrtmltr , Gentdach (gab .).

Kuhmilch-Butter
garantirt naturrein , franco Nach,
nahmt , 6 Psiuid-öisrc Ml . 3 .79,
10 Pfd.-Kiste Mt . 6.— A. U»»ka«,
iNCHTCa 3 via Oderberg. 1043a.L8

WMNtH- MUnhlly
verkaufe ich zu enorm billigen Preisen,als : Büffets , Spiegel - « , andere
Schränke. Vertiko » , Kommode ,
Schreib - und andere Tische,Garnituren , Diva « » , Fau¬
teuils , Sopha », fertige Betten ,Bettladen in großer Auswahl und
ist Brautleuten günstige Gelegenheit
geboten, sich billig und reell cinzu-
richten. 1842.10.4

Waldhorustraße 82 ,
Schreinerei und Täpezier» Geschäft

Einzige Spezial-Filiale
in Karlsruhe der

pfn pany, ^

Original Südweine
Flasche Qlas

Nr. 1 Rotor Portwein Mk. 2.25 - .40
„ 7, Weisser „ w 2.60 - .45
n 12 , Shtrry miM „ 2 .25 - .40
„ 14, Sherry herb „ 3.- .50
„ 21, Mideln „ 3.- - .45
„ 24a, Marsil« H 2.25 - .40
„ 25, Malaga H 2.60 - .45
„ 28 , Tarragona ff 2 . - .35

„ 44, Vemoutb .. 3,- - .40

gbeitK ffflzer • and Moselweine
in Flaschen and Glas.

uw«: Stefan Koller,
244 Kaiser - Passage . 8

Ankauf .
Für getragene Herren » ». Dameu -

Kleider , sowie Bette » n. Möbel ,
Uniformen rc. zahle ich die höchsten
Preise. 16608 »

1 ) . M . T > avitL
« arkgrafenstr . M.

Achtung !
G. Winterle ’s
Schkhreparatur'Wekkßättk .

44 Luisenstraße 44 .
herrensohl und Fleck Mk. 2.50
vamensohl und Fleck M . 1.76
Uindersohl«. Fleck von Mk. 0.80 an.
3SMF

“ Garantie für gute, schöne
Arbeit und schnellste Bedienung.

Benachrichtigt durch Postkarte ,
komme ins Hau». 02899

ümpfehlnng .
Unterzeichneter empfiehlt ei» prima

LchwarzwLlder

Banernbrod
von nur selbstgemahlenem Mehl und
bittet um genngten Zuspruch .
82884 Achtungsvoll 2.1
Wilhelm Roneoker ,

Bäckermeister ,Dnrlacherstratze 72.

Bescheidene
Anfrage.

Welche Herren tvitreu wohl
geneigt , in äußerst di»kreter
Weise für eine alte , hochfein«
Leb.-Bers .-Gef z« wirke« , ««
stch dadurch eine « gnte « Neben -
verdtenst z« verschaffe« ? Dis¬
kretion bleibt unter alle « Um¬
stände« gewahrt .

Gest. Offert , unter Nr . » 2568
an die « xp. der „Bad. Prefie".

Orchestral)
mit 6 Walzen, ist zum Aul-
nahmSprei» von Mk. 700 A«
verkaufe » . Dasselbe eignet
fich wegen seiner zattc» Musi!
besonders für kleinere Lokale «>
hat 10 Pfg ^Einwurf. 1599
M . Hack , KtrlSNhe.
Ecke Krieg - u. Lüppurrerstr. 2.

2 Treppe«.

Sehr hübsche , iiu Muratbal geh«
2 st. PF * * • « • -DG « i*
wohlgepfi . Garten , Jagd - n . Fi scheel.,
tLlienbahnstat ., sofort billig mit nied.
Anz . zu vert. Off. unt. Nr. Ba«6h
ob We io . fet Jg


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

